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Stadtsaal Berndorf. 300 Gewerbetrei­
bende sowie Vertreter von Institutio­
nen und Politik begrüßten gemein­
sam das neue Jahr und sorgten für ein 
volles Haus. 

Bezirksstellenobmann Peter Bosezky 
machte einen wirtschaftlichen Rück­
blick auf das vergangene sowie einen 
Ausblick auf das neue Jahr.

Bezirksstellenleiter Andreas Marquardt 
interviewte regionale Kooperations­
partner des Triestingtals wie Berndorfs 
Bgm. Franz Rumpler, Leaderregions­
obmann Bgm. ÖkR. Josef Balber und 
Geschäftsführerin Anette Schawerda,  
Martin Scheuchl-Düller vom RIZup 
in St. Veit sowie Polydirektorin Micha-
ela Meierhofer. „Auch in einer zuneh­
mend digitalen Zeit ist wichtig, mitei­
nander zu sprechen, sich zu vernetzen 
und gemeinsam Herausforderungen 
und Lösungen anzugehen“ sind sich 
Bosezky und Marquardt einig. So 
stand auch der Neujahrsempfang 
unter dem Motto der Vernetzung von 
Wirtschaft und Institutionen. 

Bau Wertstoffsammelzentrum

Große Baufortschritte macht das 
vom Gemeindeverband für Abfall­
wirtschaft und Abgabeneinhebung 
errichtete Wertstoffsammelzentrum 
im Augraben beim Bahnhof Berndorf­
Fabrik. 

Starlinger Standort in 
Berndorf-Pottenstein

Die Starlinger & Co Gesellschaft 
m.b.H., einer der größten Arbeitge­
ber in der Region Triestingtal und 
Umgebung, plant auf dem Gelände 
der ehemaligen „Zimmermann – 
Berndorfer Fleischwerke AG“ die 
Errichtung eines Technologie- und 
Präsentationszentrums. Der Start des 
Bauprojekts soll Mitte 2024 erfolgen. 

Ein passender Rahmen für führende 
Technologien 

„Das neue Starlinger Technologie­
zentrum soll ein Ort werden, an dem 
wir den Kunden aus aller Welt unser 
Know-How und unsere Kompetenz 
als Weltmarktführer auf entsprechende 
Weise und in einem passenden Kontext 
vermitteln können“, führte Angelika  
Huemer aus. Es ist für bis zu 400 
Beschäftigte dimensioniert und 
umfasst 29.000 m² Nutzfläche, die 
unter anderem in Showrooms für Anla­
genvorführungen mit 6.500 m², rund 
5.500 m² Bürofläche, 5.000 m² Tech­
nikumsfläche, sowie Werkstätten für 
den Prototypenbau mit 2.600 m² (Pla­
nungsstand Oktober 2023). Eine Photo­
voltaikanlage mit einer Leistung im 
Megawattbereich sowie der Anschluss 
ans Fern- bzw. Nahwärmenetz sichern 
nachhaltige Energieversorgung und 
Deckung des Heizbedarfs. Mit einer 

maximalen Bauhöhe von 18 Metern 
und dem zum Teil begrünten Dach fügt 
sich das neue Gebäude harmonisch in 
die Umgebung ein. Weiters sind aus­
reichend e-Ladestationen für PKWs, 
Mitarbeiterparkplätze, Fahrradständer 
und eine Kantine vorgesehen. 

Bezüglich einer Bedarfshaltestelle des 
öffentlichen Verkehrs wird Starlinger 
Gespräche mit den zuständigen Stel­
len führen. 

Die Fertigstellung des Bauprojekts, 
das aufgrund der Grundstückslage 
teils auf dem Gebiet der Stadtgemeinde 
Berndorf, teils auf dem Gebiet der 
Marktgemeinde Pottenstein liegt, ist 
Mitte 2026 geplant. 
Der unter Denkmalschutz stehende 
Wasserturm bleibt dabei erhalten. 

Die Werke 1 und 2 in Weissenbach 
bleiben weiterhin als Kompetenz­
zentren für die Fertigung und Mon­
tage sowie die Abteilung Service und 
Ersatzteile in Betrieb, mit der Mög­
lichkeit, diese Bereiche am bestehen­
den Standort zu erweitern.

Neujahrsempfang der WKNÖ 
Bezirksstelle Baden

Mit ihrem traditionellen Neujahrs-
empfang war die Bezirksstelle Baden 
der Wirtschaftskammer Niederös­
terreich (WKNÖ) heuer zu Gast im 

Bürgermeister

Geschätzte Berndorferinnen 
und Berndorfer! Liebe Jugend!

Bürgermeister Franz Rumpler

Berndorfs Bürgermeister Franz Rumpler (ganz links), Daniel Pongratz (Bürgermeister der Marktgemeinde Pottenstein, vierter von links) sowie Stadt- und Gemeinderä­
tInnen mit Angelika Huemer (Mitte) und Mitgliedern der Starlinger Geschäftsführung bei der Informationsveranstaltung im Glassalon Neuhaus

© Starlinger
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Bezirksstellenausschussmitglied Sebastian Makoschitz-Weinreich, Badens Bgm. Stefan Szirucsek, StR Petra Haslinger, AMS Baden Leiterin Christina Grill-Eisner, 
Altenmarkts Bgm. Ökrat Josef Balber, Berndorfs Bgm. Franz Rumpler, AK Baden Leiterin Danja Wanner, LAbg. Bgm. Christoph Kainz, WKNÖ Baden Bezirksstellen­
leiter Andreas Marquardt, Kottingbrunns Bgm. Christian Macho, Bezirkshauptfrau Verena Sonnleitner, WKNÖ Bezirksstellenobmann Peter Bosezky, LAbg. Helmut 
Hofer-Gruber, Spartenobmann-Stv. Reinhard Langthaler, Leaderregion Triestingtal GF Anette Schawerda, Weissenbachs Bgm. Johann Miedl, Allands Vzbgm. Gregor 
Burger, Stadtmarketing Baden Obfrau Ulrike List und Bezirksbauernkammersekretär Bernhard Scharf

Die Anlage soll die Abfallentsor­
gung für die Bürger der Gemeinden 
Hirtenberg und Berndorf wesentlich 
erleichtern und die Trennung der 
verschiedenen Reststoffe deutlich 
verbessern.

Die Fertigstellung ist für den Herbst 
2024 geplant.

© Stadtgemeinde Berndorf

Wer hat sie live erlebt?

Wer sie kennt, hat sie am 1.2. im 
Stadttheater nicht verpasst. Die Rede 
ist von Adele Neuhauser, die in 
ihrem Programm gemeinsam mit Edi 
Nulz bei uns auf der Bühne war. Als 
„Tatort“-Ermittlerin Bibi Fellner hat 
sich die Schauspielerin in die Herzen 
zahlreicher Zuschauer gespielt. Adele 
Neuhauser las die neu adaptierten 
Göttersagen des Kultautors Stephan 
Frysie und die Musik von Edi Nulz 
bot einen wunderbaren Rahmen für 
die Erzählungen. Der Auftritt war 
einzigartig.

Spende

Wir freuen uns, dass bei unserer dies­
jährigen Weihnachtsfeier mit dem 
„Engerl-Bengerl-Spiel“ im Zeichen 
von „Ein Herz für Abby“ insgesamt  
€ 1.060,-- gesammelt werden konnten. 

© Bühnen Berndorf
1. Reihe: Daniela Fally, Adele Neuhauser, STRin Helga Hejduk, 2. Reihe: Bgm. Franz Rumpler, Trio Edi Nulz

Die 9-jährige Abby Staudinger, eine 
begeisterte junge Fußballspielerin 
beim SC Weissenbach, leidet unter 
einem schweren Herzfehler. Es berei­
tet uns große Freude, einen Beitrag 
leisten zu können.

Nachfolge MedR. Dr. Walzel

Da die Suche um eine Nachfolge für 
die Planstelle von MedR. Dr. Walzel 
bisher leider ergebnislos verlaufen 
ist, hat sich Herr Med. Dr. Walzel 
entschieden, seine Kassenverträge 
bis auf weiteres zu verlängern. Ich 
möchte mich bei Herrn MedR. Dr. 
Walzel stellvertretend für seine Kol­
legen und Kolleginnen für seinen 
großen persönlichen Einsatz um 
die Gesundheitsversorgung der 
Berndorfer Bevölkerung recht herz­
lich bedanken.

Mit freundlichen Grüßen

Franz Rumpler, Bürgermeister

© Stadtgemeinde Berndorf

Ing. Gerald Wittek, VB Sandra Wolf, VB Özlem 
Aksit, Bgm. Franz Rumpler

Neues Wertstoffsammelzentrum
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•	 Fahrverbot für Kraftfahrzeuge 
auf der Straße oder einem Stra­
ßenabschnitt im Umfeld von Bil­
dungseinrichtungen. Anwohne­
rinnen und Anwohner dürfen in 
Schrittgeschwindigkeit zu- und 
abfahren. 

•	 Gehen ist auch auf der Fahrbahn 
erlaubt. 

•	 Radfahren ist in Schrittgeschwin­
digkeit erlaubt. 

•	 Der Straßenabschnitt kann mecha-
nisch abgesperrt werden, etwa mit 
Pollern oder Scherengittern. 

Außerhalb der verordneten Zeiten 
gelten die allgemeinen Bestimmun­
gen der Straßenverkehrsordnung. 
Das Straßenschild Schulstraße kenn­
zeichnet deutlich den Beginn und das 
Ende der Schulstraße.

Vize-Bürgermeister

Vize-Bürgermeister Gerhard Ullrich
Soziales, Sicherheit, Zivilschutz

Liebe Berndorferinnen und Berndorfer!

Schulstraßen

Gemeinsam mit meiner Stadtratskol­
legin Birgitta Haltmeyer bemühe ich 
mich um mehr Sicherheit am Schul­
weg für Berndorfer Schulkinder. In 
den nächsten Wochen werden im 
Bereich der Volks- und Mittelschule 
sowie beim Gymnasium Schulstraßen 
errichtet.

Was ist eine Schulstraße?

In einer Schulstraße wird die Fahr-
bahn temporär für den regulären 
Autoverkehr gesperrt und stattdes­
sen für die Kinder und Jugendlichen 
geöffnet. Damit wird das Verkehrs
aufkommen insbesondere zu Schul-
beginn reduziert und Eltern sowie 
Kinder ermutigt, zumindest einen 
Teil des Schulweges klimafreundlich 
mobil zurückzulegen. Seit Oktober 
2022 ist die Schulstraße mit einheitli­
chen Regeln und einem eigenen Ver­
kehrsschild gesetzlich in der Straßen­
verkehrsordnung (StVO) verankert. 

Gemäß StVO gelten in einer Schul­
straße während der verordneten Zei­
ten folgende Bestimmungen: 

Wann gilt die Schulstraße?

In unserem Fall wird das temporäre 
Fahrverbot an Schultagen in der Zeit 
von 7:30 Uhr bis 8:00 Uhr sowie von 
11:30 Uhr bis 13:00 Uhr gültig sein. 

Fahren zur Elternhaltestelle

Somit gewährleisten wir mehr Ver­
kehrssicherheit für unsere Kinder. Die 
bereits bestehenden Elternhaltestel­
len runden das neue Verkehrskonzept 
perfekt ab, da bis zu diesen Elternhal-
testellen das Fahren erlaubt bleibt. 

Mit freundlichen Grüßen

Gerhard Ullrich
gerhard.ullrich@berndorf.gv.at
0699/ 177 49 466

© Stadtgemeinde Berndorf
Vize-Bgm. Gerhard Ullrich, Ortspolizist Mark Benedek

2560 Berndorf, Sechshauser Straße 3-5, Tel.: 02672 / 810 22, Fax: DW-30 
2700 Wiener Neustadt, Pernerstorfer Straße 7, Tel.: 0664/ 882 97 440
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Möchten Sie in diesem Bereich 
etwas verändern und mitarbeiten, 
dann haben Sie jetzt die Chance.

Die detaillierte Einladung für den 
Arbeitskreis wird in der nächsten 
Ausgabe des Gemeindekuriers in 
meinem Bericht enthalten sein und 
ich freue mich auf einen guten Aus­
tausch.

Ihre Vorschläge sind uns wichtig!

Bei Fragen, Anliegen und Verbesse­
rungsvorschlägen in meinen Berei­
chen stehe ich gerne jederzeit unter 
juergen.schroenkhammer@oegb.at 
oder 0664-6145942 zur Verfügung. 
Ich würde mich über Ihre Vorschläge 
freuen.

Ihr

Jürgen Schrönkhammer
juergen.schroenkhammer@oegb.at
0664/61 45 942

Arbeitskreis „Tut Gut“

In der letzten Ausgabe habe ich Sie 
über die Initiative „Tut gut“ infor­
miert und Ihnen unser Angebot zur 
Mitgestaltung vorgestellt. Der vorge­
stellte Arbeitskreis soll uns in einen 
gemeinsamen Dialog führen. Ziel ist 
es, rund um die Bereiche Gesundheit, 
Ernährung und Vorsorge einige Maß­
nahmen in Form von gesundheitsför­
dernden Workshops und Informati-
onsveranstaltungen zu planen und zu 
veranstalten. Es soll vermittelt werden, 
wie wichtig gesunde Ernährung ist 
sowie, dass „gesund“ auch gut schme­
cken kann und nicht teuer sein muss. 
Zudem ist es wichtig, dass dies bereits 
Kinder von klein auf lernen. Ziel ist es, 
die geplanten Aktivitäten direkt vor 
die Haustür der Gemeindebürgerin­
nen und Gemeindebürger zu bringen. 

Wir als GemeindemandatarInnen 
wollen nicht alleine über die Themen­
auswahl entscheiden, sondern möch­
ten gemeinsam überlegen, was wir 
anbieten und wo es Bedarf gibt.

Liebe Berndorferinnen, liebe Berndorfer! 

STR Jürgen Schrönkhammer
Gesundheitswesen, Rettungsdienst, Tierschutz

© Adobe Stock
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Ihr Tischler in Berndorf 
Möbel nach Maß
Fenster und Türen 
Küchen 
Fussbodenverlegung und Sanierung 
Innenausbau 
Reparatur und Restaurierung 
Massanfertigung Tel.: 0664/46 19 638 
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Sehr geehrte Berndorferinnen, Berndorfer und 
Berndorfer Vereinsobleute!

STR Christa Kratohwil
Öffentliche Ordnung & Sicherheit, Spielplätze, 
Bürgerservice, Denkmalpflege & Erholungszentrum

6

Rathaus

Liebe Berndorferinnen und Berndorfer!

STR Sebastian Krysl, MSc
Bau und Liegenschaften, Amtsgebäude, Denkmalpflege, Friedhöfe

Friedhöfe

Naturbestattungsstelle
Baumbestattung

In einer der letzten Ausgaben des 
Gemeindekuriers wurde über die Fer­
tigstellung der Naturbestattungsstelle 
auf dem Friedhof II St. Veit berichtet. 
Am Friedhof I Berndorf Vöslauer­
straße wurden jetzt ebenfalls Stelen 
und die Gedenktafel für die Natur-
bestattungsstelle fertiggestellt. Die 
Baumbestattung bietet eine moderne 
und würdevolle Form des Abschieds 
und der Erinnerung, mit stilvollen 
Säulen für Erinnerungsplättchen zur 
Verewigung der Namen der Verstor­
benen.

Seit dem letzten Jahr bieten wir diesen 
ökologischen und verantwortungsbe­
wussten Weg der Bestattung an, der 
eine Verbindung zwischen Natur und 
Erinnerung schafft. Die Grundvor­
aussetzung für eine Naturbestattung 
ist die Kremation, gefolgt von der 
Beisetzung der Asche in einer biolo­
gisch abbaubaren Urne nahe eines 
eigens dafür vorgesehenen Baumes. 
Im Sinne der Baumbestattung sind 

keine Grabsteine vorgesehen, ebenso 
wie Kerzen oder Grabschmuck direkt 
bei den Grabstellen.

Die Beisetzungsstellen werden von 
der Friedhofsverwaltung vergeben 
und eindeutig zugeordnet. Die Bei­
setzung der Urne wird von der Fried­
hofsverwaltung bestelltem Personal 
durchgeführt und die Baumpflege 
von der Stadtgemeinde Berndorf 
geleistet. Sofern gewünscht, kann 
eine Namensplatte auf dem in der 
Nähe der Naturbestattungsanlage 
aufgestellten Gedenkstein angebracht 
werden. 

Für Interessierte und detaillierte Fra­
gen steht Ihnen die Friedhofsverwal­
tung gerne zur Verfügung. Ich freue 
mich auf Ihre Anregungen, die Sie 
mir an sebastian.krysl@berndorf.gv.at 
senden können.

Bleiben Sie gesund! 

Mit freundlichen Grüßen,

Sebastian Krýsl
0650 / 387 50 88
sebastian.krysl@berndorf.gv.atNaturbestattungsstelle FH I vor dem Urnenhain

© Krysl

• Übernahme & Verarbeitung sämtlicher Grün- u. Holzabfälle, 
 Wurzelstöcke, Starkholz usw.

• Erzeugung-Verkauf-Zustellung von Garten u. Mischerden, 
Kompost, Abdeckmaterial, Hackschnitzel

• Brennholz

• Pferde- & Wildfutter

• Absetz-Container-Service

Karl KUCHNER
Biokomposterzeugung, Grünschnitt u. Biotonnenverwertung

Karl Kuchner
Pöllau Nr. 4, 2560 Berndorf

Tel.:   02672 / 85 423
Mobil:  0664 / 211 4150 od.  
 0664 / 250 3640
E-Mail:  karl.kuchner@aon.at

Alle Erden, Komposte usw. sind  

garantiert ohne Torf und Klärschlamm.

Wir betreiben echte Kreislaufwirtschaft, 

unserer Umwelt zuliebe!
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Liebe Berndorferinnen und Berndorfer!

STRin Helga Hejduk
Kultur, Kultus und Tourismus

Ehrenamtliche Mitarbeiter

Wie schon im Februar Gemeinde­
kurier möchte ich meine Beiträge 
mit diesen Menschen fortsetzen, 
die Unglaubliches für unsere Stadt 
Berndorf leisten und geleistet haben.

Ganz berührt und traurig nahm ich 
die Nachricht über den Tod unseres 
Ehrenamtlichen Mitarbeiters Günter  
Neubauer entgegen. Günter und 
ich verbrachten unsere Kindheit in 
Hernstein und besuchten gemeinsam 
dort die Volksschule. Beide durften 
wir viel Zeit im Schloss Hernstein 
verbringen und machten schon früh 
Bekanntschaft mit historischen Schät­
zen. Günter Neubauer begann seine 
Tätigkeit im Museum Ende des Jahres 
2005. Er hat von Anfang an überall 
mitgearbeitet, auch sein handwerk­
liches Geschick war im Team sehr 
gefragt. Viele Stunden verbrachte er 
mit der Anlage unserer Topothek.

Sein unerwartetes Ableben hat uns 
alle sehr getroffen und das Kultur-  
und Museumsteam mit seinen ehren­
amtlichen Mitarbeitern werden 
Günter Neubauer sehr vermissen.

Vorstellung Elisabeth Hauberl

Mein Name ist Elisabeth Hauberl, gebür-
tige Hirnthaler, 1951 geboren.
Das Ehrenamt gibt mir die Möglichkeit 
etwas zurückzugeben und Danke zu 
sagen. Dank an meine Heimatgemeinde, 

© privat

die mir die Chance gegeben hat, meinen 
Lebensweg zu begründen und meine 
beruflichen Träume in einem wunder-
schönen Lebensraum – wie unsere Stadt-
gemeinde es ist – zu verwirklichen.

© Privat

Dank an meine Familie, die mein Leben 
geprägt hat mit Werten wie Toleranz, 
Teilen, Verantwortung zu übernehmen, 
Fehler zuzulassen, dazu zu stehen und sie 
nicht mehr zu wiederholen… 

1969, nach dem Besuch der Volksschule 
und des Realgymnasiums mit Abschluss 
der Matura, bin ich 1974 an mein Gym-
nasium als Lehrerin für Geschichte und 
Geografie zurückgekehrt und habe dort 
bis zu meiner Pensionierung im Jahr 
2009 unterrichtet, also „ein Urgestein“. 
Trotz vieler Schicksalsschläge hat mir 
unser wunderschöner Lebensraum immer 
wieder eine Zukunft mit Perspektive 
gegeben. Daher ist es mir wichtig, die 
Jugend zu fördern, gleichzeitig aber auch 
das Verständnis für die älteren Generati-
onen zu vermitteln.

Daher: Im Museumsteam würden wir 
uns über jeden Neuzugang freuen, denn 
die Aufgaben sind spannend, erfüllend 
und stärken somit den Zusammenhalt in 
einer Gesellschaft.

Vorstellung Elfriede Mayer

Mein Name ist Elfriede Mayer. Ich 
freue mich, dass ich seit zwei Jahren als 
„Ehrenamtliche“ im krupp stadt museum 
Berndorf mitarbeiten darf. Durch meine 

eigene Schulzeit und 40jährige Tätigkeit 
als Lehrerin / Direktorin in der „Stilklas-
sen“ – Volksschule in Berndorf begleiteten 
mich Krupp und sein Schaffen für Berndorf 
seit meiner Kindheit. Meine beiden Groß-
väter waren im „Werk“ beschäftigt und 
sehr stolz darauf. Sie waren es, die in mir 
das Interesse und die Begeisterung für 
schönes Besteck und Tafelgeräte weckten.  

Ich kann es jetzt noch nicht lassen, in 
einem Restaurant die Gabel umzudrehen 
und zu schauen, ob ich den Stempel mit 
dem Berndorfer-Bären finde. Das letzte 
Mal entdeckte ich vorigen Sommer ein 
altes Berndorfer Modell in einem kleinen 
Strandlokal in Caorle.

Viele interessante Gespräche mit Sammlern 
(Bücher, Ansichtskarten, Berichte, Bräu-
che, Feste, Alltagsleben, Erinnerungen von 
Zeitzeugen, ….) und sehr guten Freun-
den weckten mein Interesse und meine 
Neugierde noch mehr. Und nun kann ich 
durch meine ehrenamtliche Tätigkeit dabei 
helfen, einen sehr wichtigen Abschnitt der 
Geschichte Berndorfs zu dokumentieren 
und für die Zukunft zu bewahren.
Kommen Sie einfach in unser Museum 
und erfahren Sie mehr über unsere Stadt, 
das Krupp´sche Schaffen, schönes Besteck 
und Tafelkultur. Das Team und ich wür-
den uns sehr darüber freuen!

Liebe Grüße

Helga Hejduk
helga.hejduk@berndorf.gv.at
0676/848 225 303

© Hejduk

† Günter Neubauer

Elisabeth Hauberl

Elfriede Mayer
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STRin Dr.in Birgitta Haltmeyer 
Stadtentwicklung, Raumordnung, Stadtmarketing

Liebe Berndorferinnen und liebe Berndorfer!

Marke Berndorf

Wofür soll man Berndorf in Zukunft 
kennen? Warum ist es so wichtig, uns 
jetzt um die optimale Positionierung 
und den Auftritt unserer Stadt zu küm­
mern? Wie kann das Design der neuen 
Stadtmarke für Berndorf aussehen? 
Die Stadtmarkenagentur message  
von Markenexperten Monika und 
Karl Hintermeier präsentierten beim 
„Berndorfer Stadtgespräch“ am 23.1. 
den rund 50 interessierten BürgerIn­
nen sowohl die grundlegende Positio­
nierung als auch einen ersten Gestal­
tungsentwurf als Basis für weitere 
Designvorlagen. 

Markenkompass – 3 Stärkefelder

Nach intensiver Recherche, Analyse 
und dem 1. BürgerInnen-Workshop 
im November wurden 3 Leitthemen 
identifiziert: 

•	 Die Festspielstadt als kulturelles  
Zentrum mit überregionaler Strahl­
kraft.

•	 Die Kruppstadt Berndorf als inter­
national einzigartige Planstadt, 
eingebettet in das erfrischende 
Triesting-Tal.

•	 Die Industriestadt als ambitionier­
ter Hightech-Standort mit Welt­
marktführern.

„Natürlich sind Stärkefelder wie 
Lebensqualität, Gewerbe, die ärztliche 
Versorgung oder der Schulstandort 
ebenso wichtig für die BerndorferIn­
nen. Solche Stärken sind jedoch als 
überregionales Alleinstellungsmerk-
mal weniger geeignet, während die 
architektonisch herausragende Plan­
stadt mit ihren besonderen Bauten wie 
den Stilklassen international einzig­
artig ist“, erklärt Stadtmarkenexperte 
Karl Hintermeier. Für unsere vielfäl-
tige Stadt Berndorf reduziert man 
sich nicht auf eine einzelne Stärke, 
sondern entwickelte ein authentisches 
Stärkeprofil.

Damit man sich alles besser vorstellen 

konnte, brachte das Message-Design­
team zahlreiche Anschauungsbei­
spiele (Postkarten, Plakate, Sticker, 
Ideen für Merchandising-Produkte) 
anhand dieser ersten Entwürfe wurde 
Feedback zu geben – dies passierte 
neben einer lebendigen Diskussion 
auch mittels Bewertungen in der Aus-
stellung und Mentimeter-Umfragen, 
wo alle Anwesenden mit ihrem Handy 
Beurteilungen abgeben konnten.

Tradition trifft Moderne

Zum Berndorfer Wappentier kamen 
hochinteressante Wortmeldungen – 
während der Bär im Stadtwappen  
nach links blickt, schaut er in der 
modernen Interpretation der Desi­
gnerin nach rechts. Diese Vor­
wärts-Blickrichtung symbolisiert in 
der heutigen Wahrnehmung eine 
Zukunftsorientierung. Berndorf ist 
weltweit bekannt für das Besteck 
und die prunkvolle Planstadt. Aber 
was heißt das für die Zukunft von 
Berndorf? Unter anderem positioniert 
sich der Wirtschaftsstandort zuneh­
mend als Hightech-Standort mit For­
schung und Entwicklung im Bereich 
innovativer Materialien. Hier gilt es 
die passende Brücke zu schlagen.
 
Als zuständige Stadträtin war es mir 
persönlich wichtig, dass auch ich die 
Designvorschläge erst gemeinsam 
mit allen anderen TeilnehmeInnen 
beim Stadtgespräch zum ersten Mal 
gesehen habe. Ich wollte, dass wir alle 
unvoreingenommen herangehen, wel­
cher Weg für Berndorf der Richtige ist. 

Ich bedanke mich herzlich bei allen, 
die sich in der sehr lebhaften Diskus­
sion eingebracht haben – es hat mich 
sehr gefreut, dass wir uns mit unseren 
unterschiedlichsten Hintergründen so 
wertschätzend und gegenseitig berei­
chernd ausgetauscht haben. Danke 
auch an unsere Berndorfer Winzer für 
die anschließende Weinverkostung 
beim kommunikativen Ausklang des 
Abends. 
 
Wie geht‘s nun weiter? Die Anregun­
gen aus dem Workshop werden einge­
arbeitet, insbesondere das Farbkon-
zept und die Darstellungsformen des 
Bären, wie es mehrheitlich gewünscht 
wurde. Aktuell führen wir Gesprä­
che mit mehreren Stakeholdern, um 
weitere Meinungen einzuholen und 
dadurch einen breiten Einsatz der 
neuen Stadtmarke zu ermöglichen.

Am 14.5.2024 wird die neue Stadt-
marke öffentlich präsentiert – herz­
liche Einladung dazu! Anmeldungen 
sind bereits auf www.marke-berndorf.
at möglich.

Über Rückmeldungen bin ich immer 
dankbar – gerne auch persönlich in 
meiner Sprechstunde am Mittwoch, 
13.3. um 11:00 Uhr im Rathaus. 

Allen eine gute, frohe Osterzeit!

Liebe Grüße,

Birgitta Haltmeyer
birgitta.haltmeyer@berndorf.gv.at
0676/429 23 10

© Stadtgemeinde Berndorf
Teilnehmer beim Marken-Workshop
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Liebe Berndorferinnen, liebe Berndorfer!

STR Erich Christian Rudolf
Straßenbau und Verkehr, Kanalbau

Status Straßen- und 
Kanalbauarbeiten 

Da leider zu Redaktionsschluss keine 
Daten für den 1. Voranschlag 2024 
bekannt sind, kann ich derzeit noch 
nicht über größere Bauvorhaben in 
diesem Jahr berichten. 

Es werden im Frühjahr einige deso­
late Kanaldeckel bzw. Einlaufgitter 
erneuert. Auch die Bodenmarkierun-
gen für das Ortsgebiet werden wie­
der in Auftrag gegeben. Des weiteren 
wird wie jedes Jahr die Güterwegsa-
nierung in Angriff genommen.

Es kommen von Ihnen, geschätzte 
Bürgerinnen und Bürger, immer wie­
der sehr gute Anregungen, wie wir 
mit mehr oder weniger geringem 

Aufwand eine deutliche Verbesse­
rung der Lebensqualität in unserer 
Stadt erzielen können. So zum Bei­
spiel gibt es zahlreiche Wünsche 
für die Errichtung von zusätzlichen 
Mülleimern und Hundekotsackerl­
spendern. Diese Standplätze werden 
genau geprüft und bei Eignung kurz­
fristig installiert werden. Hier gilt 
der Dank an die Tippgeber und dem 
Team des Bauhofes und des Bauamtes 
für die Durchführung.

Anregungen, Verbesserungs-
vorschläge und Meldung bei 
Beleuchtungsausfall, Straßen- 
und Kanalschäden etc.

Es kommt leider auch manchmal zu 
Ausfällen der Straßenbeleuchtung, 
Fahrbahnschäden, etc. Um die Koor­

dination innerhalb der Gemeinde zur 
Sanierung der Anliegen bestmöglich 
durchzuführen, ersuche ich Sie, sich an 
folgende Kontaktadressen zu wenden:

Fahrbahn- und Kanalschäden 
Bauamt: Nicolas Janko, 02672/82253 
30 oder bauamt@berndorf.gv.at
Straßenbeleuchtung/andere Mängel: 
Bürgerservice: Dagmar Ackerl, 
02672/82253 25 oder 
buergerservice@berndorf.gv.at

Ich wünsche Ihnen einen schönen 
Frühlingsbeginn und eine gute Zeit.

Mit freundlichen Grüßen,

Erich Christian Rudolf
erich.rudolf@berndorf.gv.at
0676/433 62 44
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Liebe Berndorferinnen und Berndorfer!

GRin Angelika Wille
Umweltgemeinderätin

Ohasamaplatz als neue 
Mülldeponie?!

Aus gegebenem Anlass möchte ich 
heute ein Thema ansprechen, dass 
viele Bürgerinnen und Bürger von 
Berndorf sehr verärgert. 

Davon nur ein Beispiel von vielen: 
Die Bushaltestelle am Ohasamaplatz 
sehen leider viele als Müllsammel­
stelle. Jeglicher Grobmüll bis hin zu 
alten Teppichen werden dort mutwil­
lig abgelegt. Die Gemeindebedienste­
ten, die eigentlich nur die Mülleimer 
entleeren sollten, müssen dies dann 
mühsam entsorgen. Nochmal zur 
Erinnerung: WIR HABEN EIN ALT-
STOFFSAMMELZENTRUM, das 
jeden Dienstag von 12 bis 14.30 Uhr, 
Donnerstag von 15 bis 18 Uhr und 

Samstag von 8 bis 11 Uhr geöffnet hat.
Vom Vandalismus, der dort passiert, 
rede ich da noch gar nicht. Einge-
schlagene Scheiben, Zigarettenkip-
pen, leere Flaschen und mutwillig 
verschmutzte Wände verschandeln 
diesen schönen Platz. Leider ist das 
kein Einzelfall!

Wir alle wollen eine saubere Umwelt 
und eine saubere Stadt, darum sollte 
jede/r ihren/seinen Beitrag dazu 
leisten. 

Herzlichst Eure

Angelika Wille
umweltgemeinderaetin@berndorf.gv.at
0699/10 39 17 93

© Wille

© Wille
Schmierereien und Abfälle bei der Bushaltestelle am 
Ohasamaplatz
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Gebaut für die Zukunft.
Der vollelektrische Kia EV9.

Aigner-Hauke GmbH.
Leobersdorferstraße 253  | 2560 Berndorf
Tel.: 02672 877 43 | office@aigner-hauke.at |

CO2-Emission: 0 g/km¹, Reichweite: bis zu 563km, Gesamtverbrauch: 20,2 bis 22,8 kWh/100km
Symbolabbildung mit Sonderausstattung. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Geräuschpegeldaten nach vorgeschriebenen Messverfahren gemäß der Verordnung (EU) Nr. 540/2014 und Regelung Nr. 51.03 UN/
ECE [2018/798] ermittelt: Kia EV9 Fahrgeräusch dB(A) 67-68 / Nahfeldpegel dB(A) /min-1  0. ¹ 0 g/km setzt Nutzung von Strom aus 100% regenerativen Quellen voraus. Angeführte CO2-Emission und kWh/100km gemessen laut
WLTP-Testzyklus. Bitte beachte, dass Ladeleistung von Faktoren wie z. B. Außentemperatur sowie Ladezustand und Temperatur der Batterie abhängt. Angegebene Zeiten beziehen sich auf Optimalbedingungen (Ladezustand
10-80%, HV Batterietemperatur 25-29°C) unter Ausschluss zusätzlicher Nebenverbraucher (z. B. Sitzheizung, Klimaanlage). Verbrauchswerte sind WLTP-Idealwerte, tats. Verbrauch hängt von Fahrprofil, Umgebungstemperatur
und Fahrbahnbedingungen ab. Stand 10|2023.

Nissan Qashqai e-POWER EDITION 50:
Kraftstoffverbrauch kombiniert (l/100 km): 5,4–5,3; CO₂-Emissionen kombiniert (g/km): 122–120 (Werte nach WLTP).
Gültig für Konsumenten bei Kaufvertragsabschluss bis 30.11.2023 und Zulassung bis 29.12.2023 *bei Finanzierung über Mobilize Financial Services (eine Marke der RCI Banque S.A. Nieder-
lassung Österreich). **Vier 18" Alu-Winterkompletträder gratis.

Wer sagt, elektrifiziert in den Urlaub  
fahren ist ohne Laden nicht möglich?
Die Nissan Qashqai Jubiläumsedition mit

Plus Alu-
Winterräder
gratis!**
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ERFOLG
ist Teamwork.

ERFOLG
ist Teamwork.

www.volksbankwien.at VOLKSBANK. Vertrauen verbindet.

VOLKSBANK WIEN AG
Hernsteiner Straße 2, 2560 Berndorf
Tel.: +43 2672 82217, kundenservice@volksbankwien.at

Rathaus

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde 
Berndorf beabsichtigt die Abände­
rung des örtlichen Raumordnungs­
programmes – Flächenwidmungspla­
nes und des Bebauungsplanes in der 
KG Berndorf I für die 39. Änderung 
Flächenwidmungsplan und 45. Ände­
rung Bebauungsplan – entsprechend 
dem Entwurf vom Februar 2024 der 
Arbeitsgemeinschaft Raumplanung 
Prof. DI. Walter Guggenberger und DI. 
Michael Fleischmann durchzuführen.

Die Eigentümer von betroffenen 
Grundstücken werden zu Beginn 
der Auflage durch ein persönliches 
Schreiben von diesen Änderungen 
verständigt. 

Betreffend die Änderung des örtli-
chen Raumordnungsprogrammes 
– Flächenwidmungsplanes werden 
zusätzlich auch die Eigentümer von 
unmittelbar angrenzenden Grund-
stücken verständigt. 

Der Entwurf über die Abänderung 
des örtlichen Raumordnungspro­
grammes wird gem. § 24 Abs. 5, in 
Zusammenhang mit § 25 NÖ Raum­
ordnungsgesetz 2014, LGBl. Nr. 
3/2015 i.d.g.F., sowie der Entwurf 
zur Änderung des Bebauungsplanes 
gemäß § 33 Abs. 1 in Zusammenhang 
mit § 34 NÖ Raumordnungsgesetz 
2014, LGBl. Nr. 3/2015 i.d.g.F., durch 
sechs Wochen, das ist in der Zeit von 
Mittwoch, dem 21.2.2024 bis Mitt-
woch dem 3.4.2024
im Stadtbauamt Berndorf, Kislinger­
platz 4, zur allgemeinen Einsicht auf­
gelegt.

Sie können Montag bis Freitag von 
8:00 - 11:30 Uhr, Dienstag 13:00 – 15:30 
Uhr, jeden 1. Dienstag im Monat bis 
17:00 Uhr und Mittwoch von 13:00 – 
14:30 Uhr am Bauamt sowie online 
auf der Homepage der Stadtge­
meinde Berndorf in diesen Entwurf 
Einsicht nehmen: 

Änderung Raumordnungsprogramm

www.berndorf.gv.at/Leben_Wohnen/ 
Bauen_Wohnen/Flaechenwidmung/
Bebauungsplan

Jedermann ist berechtigt innerhalb 
der Auflegungsfrist zum Entwurf 
des örtlichen Raumordnungspro­
grammes und des Bebauungsplanes 
schriftlich Stellung zu nehmen.

Die Erlassung der Verordnung 
über die Änderung des örtlichen 
Raumordnungsprogrammes und 
des Bebauungsplanes obliegt dem 
Gemeinderat. Rechtzeitig abgegebene 
Stellungnahmen sind hierbei in Erwä­
gung zu ziehen. Der Verfasser einer 
Stellungnahme hat keinen Rechtsan­
spruch darauf, dass seine Anregung 
in irgendeiner Form Berücksichti­
gung findet.

Der Bürgermeister

Gertraud KÖLBLINGER
Erika STANGL

Mathias STRASSER
Magdalena ERNST
Günter WENCZEL
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„Aktion Landeshauptstadt“

Unter dem Motto „Niederösterreichs 
Schuljugend lernt ihre Landeshaupt­
stadt kennen“ verbrachten unsere 
drei vierten Klassen und eine dritte 
Klasse einen lehrreichen Tag in St. 
Pölten. Das Programm inklusive Mit­
tagessen wird vom Land Niederös-
terreich finanziert.

Auf dieser Tour mit eigenem Guide 
für jede Klasse wurde die Altstadt 
und das Landhausviertel erkundet. 
Die Kinder besichtigten den Kaise­
rin-Elisabeth-Bahnhof, den Herren­
platz, den Dom mit der prunkvollen 
Ausgestaltung im Inneren, das Rat­
haus, die Dreifaltigkeitssäule, das 
Landhaus-Schiff und den Klangturm. 
Diese interessante und informative 
Exkursion in unsere Landeshaupt­
stadt gefiel allen Kindern sehr gut. 

Schulleitung Andrea Weinmar, MA 
und das Lehrerteam

Volksschule Berndorf

© VS Berndorf © VS Berndorf

© VS Berndorf © VS Berndorf
Klasse 4MC mit Lehrerinnen Fr. Schanner und 
Fr. Steinwendter

Klasse 4MB mit Lehrerinnen Fr. Stodola und 
Fr. Weinguny

Klasse 4A mit Lehrerin Fr. KernKlasse 3MC mit Lehrerinnen Fr. Wieser und 
Fr. Simon

Jugend & Bildung

Änderung Raumordnungsprogramm

IMPRESSUM: Druck- und Satzfehler vorbehalten. Herausgeber: Stadtgemeinde Berndorf. Für den Inhalt verantwortlich: kult-tour im Zentrum. Gestaltung: Katharina Zenger, designkostprobe.at. Druck: druck.at
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STADTTHEATER BERNDORF
19.+20.4.24

In Kooperation mit der mdw, MS Triestingtal & Beethoven Philharmonie

Hänsel
Gretel
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OPER
FÜR FAMILIEN 

MIT KINDERN  

AB 5 JAHREN! 
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VON ENGELBERT 
HUMPERDINCK 
GEKÜRZTE  
FASSUNG

KLASSIK . K L A N G
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Blick und Click – Verkehrserzie-
hung im Schonraum

Die ersten Klassen der VS St. Veit 
durften Ende Jänner am Programm 
„Blick und Click“ des ÖAMTC teil­
nehmen. Hier wurde das richtige 
Überqueren der Straße im Schonraum 
geübt. Aber auch wie wichtig ein 
Kindersitz und der Gurt sind, erleb­
ten die Kinder sehr anschaulich. Wir 
wünschen den Kindern, dass sie das 
Gelernte in der Praxis auf der Straße 
richtig anwenden und immer sicher 
unterwegs sind.

Sportliches Semesterende an 
der VS St. Veit

Alle Klassen der VS St. Veit fuhren am 
letzten Schultag vor den Semesterfe­
rien zum Eislaufplatz nach Traiskir­
chen. Auch die Kinder, die sich zum 
ersten Mal in Schlittschuhen beweg­
ten, gewannen rasch Sicherheit und 
genossen mit allen anderen den Spaß 

Volksschule St. Veit
auf dem Eis. Tolles Wetter sowie beste 
Stimmung bei Kindern und Lehre­
rinnen ließen alle gut gelaunt in die 
Ferien gleiten.

Wir bedanken uns herzlichst bei der 
Stadtgemeinde Berndorf, die die Kos­
ten für den Bustransfer übernahm.

Direktorin Maria Zangl

© VS St. Veit
Spaß am Eislaufplatz© VS St. Veit

© VS St. Veit
Verkehrserziehung im Schonraum

Jugend & Bildung

Öffnungszeiten:
Jeden Dienstag und Donnerstag 16.00 - 18.00 Uhr
Jeden Mittwoch 16.00 - 18.00 Uhr Mädchen-Cafe

Adresse: Alexanderstraße 8, 2560 Berndorf

Kontaktdaten:

E-Mail: elements@jugendinitiative.net
web: www.jugendinitiative.net

Mobil 0676-9202302 (Mo-Do)

Jeden Montag 15:00-16:00 Uhr Hausübungsbetreuung 
und 16:00-18:00 Burschentreff

Erreichbarkeit:
Dienstag – Freitag 10:00 – 20:00

Leobersdorfer Straße 42, Berndorf

Kontakt
Facebook/Instagram: @mobilejugendarbeittandem 

www.jugendinitiative.at
Severin 0680 324 53 66 

severin.sagharichi@jugendinitiative.net
Sarah 0676 381 38 66

sarah.passweg@jugendinitiative.net

Marion Salinger | Karl-Marx-Straße 39, 2560 Berndorf
+43-676-88060 5200 | marion@vintagequeen.eu
Insta & Facebook: vintagequeen.furniture
Youtube: @vintagequeen-furniture

A new life for old piecesA new life for old pieces

REDESIGN
VON KLEINMÖBELN

WWW.V I N TAG EQUE EN . EU

Luxus Hunde/Katzenbett

Kästchen

Truhe Industrial Style
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Leserollen

Im Rahmen des Leseunterrichtes prä­
sentierten die Schüler und Schülerin­
nen der 4a und der 4b mit ihrer selbst 
gebastelten Leserollen ihre Lieblings­
bücher. 
Man konnte tolle Werke bewundern 
und lernte viele neue Bücher kennen.

Beate Reschreiter

Mittelschule Berndorf
„Bio“ mal anders

Unter dem Motto „Biologieunterricht  
einmal anders“ besuchte die 4a-Klasse 
Familie Diwisch am Bauernhof. Dort 
konnten nicht nur wichtige Informati­
onen über Nutztiere gesammelt wer­
den, sondern die Tiere durften gestrei­
chelt, gefüttert und sogar spazieren 
geführt werden. Außerdem wurden 
wir mit Butterbroten, „hauseigenen“ 
Gemüsesorten und Säften bewirtet, 
wobei wir natürlich kräftig zulang­
ten. Ein großes Dankeschön für den 
netten Vormittag und die großartige 
Bewirtung!

Einfach voll aktiv

Herzlichen Dank an Eva Haimberger, 
mit der die beiden 4. Klassen zwei 
beschwingte Stunden beim Smovey-
training erleben durften. Die Kinder 
waren „einfach voll aktiv“ und lern­
ten wichtige Details über den Bewe­
gungsapparat.

© Beate Reschreiter

© Beate Reschreiter

Die Klasse 4a der MS Berndorf am Bauernhof von Familie Diwisch

Selfmade: Leserollen selbst gebastelt von SchülerIn­
nen der 4. Klassen

Jugend & Bildung
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an einer Fortbildung zum Thema „Die Prüfung als 
Chance“ teilgenommen. Dabei wurden unter Anleitung 
von Frau Barbara Ortner (MKM-Niederösterreich) die 
positiven Aspekte von Prüfungen herausgearbeitet. 

Absolvierte Vorspiele, Konzerte und Prüfungen heben 
u.a. die Zufriedenheit, steigern die Motivation und die 
Freude am Musizieren.

Walter Pfeffer

Fortbildungen für Schüler und Lehrer

Im Jänner gab der bekannte Schlagzeuger Mario „Stübsi“ 
Stübler einen Drum-Workshop an der Musikschule Trie­
stingtal. Die Schlagzeugschüler der Klassen von Martin 
Wagner, Walter Pfeffer und Tobias Neuwirth waren von 
der Performance des großartigen Drummers begeistert.

Der sympathische Schlagzeuger aus Birkfeld spielt unter 
anderem in der Band (ehemalig: Russkaja) der wöchent­
lich ausgestrahlten Sendung „Willkommen Österreich“ 
dem „Engel Mayr Trio“ sowie in der Volksoper Wien.
Mario Stübler ging auf alle fachkundigen Fragen und 
Wünsche der Schüler ein, die sich schon sehr auf einen 
weiteren „Supazeigla-Workshop“ im kommenden Herbst 
freuen.

Die Musikschule Triestingtal ist eine Schule mit Öffent­
lichkeitsrecht, hat somit das Recht öffentlich-rechtliche 
Zeugnisse zu vergeben. Prüfungen sind somit ein fester 
Bestandteil der Musikschullaufbahn. 

Jedoch sind Prüfungen und Noten sehr oft negativ behaf­
tet. Um dem entgegenzuwirken und den Schülerinnen 
und Schülern diesbezüglich eine positive Perspektive zu 
bieten, hat der Lehrkörper der Musikschule Triestingtal  

Musikschule Triestingtal

© Musikschule Triestingtal

KLASSIK . K L A N G

STADTTHEATER BERNDORF | 18.00
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GROISSBÖCKGROISSBÖCK
GÜNTHER GÜNTHER 

ERÖFFNUNGSKONZERT
»Von Mythen, Elfen und Dämonen«

7.4.247.4.24

Teresa Vogl, Daniela Fally,
Beethoven Philharmonie, u.a.

Obere Ödlitzerstr. 59
2560 Berndorf III / Ödlitz
Tel. 02672 / 82 668
Fax 02672 / 82 668-43
E-Mail office.klein@aon.at

für sämtliche Autotypen
KFZ-Spenglerei & Lackiererei

Geschätzte Kundinnen und Kunden!
Nach 25 Jahren der Selbstständigkeit, habe ich 
mich mit 31.01.2024 aus dem aktivem Geschäftsle-
ben zurückgezogen und meine Firma verkauft. Ich 
möchte mich auf diesem Wege, für die jahrzehnte-
lange Treue und Ihr Vertrauen herzlichst Bedanken.

ÜBERNAHME
Seit 01.02.2024 ist Herr Deni Horvat Inhaber der 
ehemaligen Fa. Klein und führt den Betrieb mit 
gewohntem Leistungsangebot und Qualität weiter.

Jugend & Bildung
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Laser, Scenar, Ultraschall, Hot Swing, Infrarot,
Gua Sha, Tapes, Schröpfen, Haci, Ohrkerzen …

PetraZrust
HEILmasseurin&
TCM-Therapeutin

Kupferhammer 3 TOP 3 • 2552 Hirtenberg

2552 Hirtenberg • Kupferhammer 3 Top 3 | office@forvita.at

✆ 0664 52 333 92 für Ihre Terminvereinbarung

Heilmassage|TCM-Therapie
PETRAZRUST

www.forvita.at

Immunsystem JETZT stärken!

•  Klassische Massage

•  Schmerz-Therapie

•  Faszien-, Triggerpunkt-Therapie

•  Narbenentstörung  

•  Dorn-Breuss Bandscheibenmassage

•  Wohlfühl- & Entspannungsmassage

•  Manuelle Lymphdrainage 

•  Akupunkt-Meridian-Massage

•  Fußreflexzonenmassage 

•  Segmentmassage (Organbehandlung)

•  Bindegewebsmassage  

•  TCM - Traditionell Chinesische Medizin (nadellos)

Gesundheit

www.zwickts-di.at

SCHMERZEN?
Individuelle, sanfte Übungen in der Einzelbetreuung in deinem Leistungsbereich.

APOTHEKE ZUR HEILIGEN DREIFALTIGKEIT
Dr. et Mr. Friedrich Tschochner KG

Pächterin: Mag.pharm. Dr. Barbara Neubauer

2560 Berndorf | Hainfelder Straße 14
o�  ce@apotheke-berndorf.at

www.apotheke-berndorf.at

Tel. +43 (2672) 822 24 | Fax DW 12

Ihre Gesundheit in
guten Händen
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Bürgerservice

Ordinationszeiten der 
praktischen Ärzte in Berndorf

Fachärzte - Wahlärzte
Dr. Johannes FORSTER 
Zahnarzt | Alle Kassen 
Albertstraße 6, Berndorf 
Tel. 02672/822 94
www.berndorf-zahn.at
Mo 8.00 – 14.00 + 15.00 – 18.00,  
Di 10.00 – 14.00 + 15.00 – 18.00,  
Mi 8.00 – 12.00 + 13.00 – 17.00,  
Do nur nach Vereinbarung,  
Fr 8.00 – 12.00  
Schmerzpatienten bis 2 Stunden vor 
Ordi-Schluss. Telef. Voranmeldung

Dr. Harald GREINER
Internist | Wahlarzt
J. F. Kennedy-Platz 2, Berndorf
Tel. 0680/238 99 77
Mo + Mi 9.00 – 17.00 nur nach tel. 
Vereinbarung,  
aktuelle Ordinationszeiten unter  
www.internistgreiner.at

Dr. Friedrich HOLLENTHONER
Praktischer Arzt | Privat/Wahlarzt
J. F. Kennedypl. 2, Berndorf
Tel. 02672/83010
Termine nach Vereinbarung 

Dr. Wolfgang KOMORZYNSKI
Praktischer Arzt | Privatarzt 
Hauptstraße 9, Berndorf/St. Veit 
Tel. 02672/82807  
Termine nach Vereinbarung 

Dr. Marc MASCHAUER
Allgemeinchirurg/Viszeralchirurg, 
Orthopäde 
Wahlarzt
Ludwigstraße 1/1, Berndorf
Tel. 0677 617 03 678
Termine nach Vereinbarung

DDr. Matthias MÜHLVENZL
Zahnarzt | Alle Kassen & Privat
Bahnhofstraße 8, Berndorf
Tel. 02672/888 30
Mo 10.00 – 16.00,  
Di 9.00 – 12.00 + 13.00 – 17.00,  
Mi 9.00 – 13.00, Do 15.00 – 19.00 
www.zahnarzt-berndorf.at

Dr. Elisabeth N. NEIPP
Chirurgie / Allgemeinmedizin
Wahlärztin mit Rezepturrecht
Ludwigstraße 1/1, Berndorf
Tel. 0677 617 03 678
Termine nach Vereinbarung

MedR Dr. Helmut NIEDERECKER
Praktischer Arzt | Privat/Wahlarzt
Leobersdorfer Str. 26, Berndorf
Sanitätsgebäude Berndorf AG
02672/82666
Di 9.00 – 11.00, Mi 15.00 – 17.00  
und nach tel. Vereinbarung

Dr. Klaudia PRESICH
Urologie
Wahlarzt 
J. F. Kennedypl. 2, Berndorf
Tel. 02672/838 30 
Termine nach tel. Vereinbarung und 
Mo 15.00 – 18.00,  
Mi 9.00 – 12.00 + 15.00 – 18.00

Dr. Hans-Peter STIEGLER
Gynäkologie/Geburtshilfe
Alle Kassen
J. F. Kennedy-Pl. 2, Berndorf
Tel. 02672/812 80 
Mo, Di 8.00 – 12.00 + 14.00 – 16.00, 
Do 8.00 – 12.00 + 16.00 – 19.00 
Fr 8.00 – 12.00 

DDr. Natascha TRNAVSKY-
HAUSBERGER
Zahnärztin | Alle Kassen
Schlossergasse 8, Berndorf /St. Veit
Tel. 02672/831 23
Mo 13.00 – 19.00, Di 7.30 – 13.00,  
Do 12.30 – 18.30, Fr 8.00 – 11.30 

Dr. Monika WEIDINGER
Augenheilkunde |Alle Kassen 
Hernsteinerstr. 17, Berndorf
Tel. 02672/811 70
Mo, Do 8.00 – 13.00, Di 14.00 – 19.00, 
Mi 13.00 – 18.00, Do 8.00 – 13.00

Dr. Orges FEZGA
Hauptstraße 1
2560 Berndorf/St. Veit
02672/83729
Ordinationszeiten.
Mo+Fr 8.00 – 13.00
Mi+Do 14.00 – 19.00

Dr. Iris HAUER – EDELMANN
John – F. – Kennedy – Platz 5
2560 Berndorf
02672/84101
Ordinationszeiten.
Mo 7.30 – 13.00
Di 14.00 – 18.00
Mi 7.30 – 13.00
Fr 7.30 – 12.30 

MedR Dr. Peter PHILIPP
Mühlgasse 2, 2560 Berndorf
02672/823550
Ordinationszeiten.
Mo 8.00 – 12.00
Di+Do 15.00 – 19.00
Fr 8.00 – 12.00 

Dr. Markus SOMMER
Hirtenberger Straße 30, 2560 Berndorf
02672/87795
Ordinationszeiten.
Mo 13.30 – 19.00
Di 7.30 – 13.30
Do 8.30 – 13.30
Fr 13.30 – 17.00

MedR Dr. Herbert WALZEL
Kruppstraße 25, 2560 Berndorf
02672/82601
Ordinationszeiten.
Mo+Mi 7.30 – 12.30
Di 16.00 – 19.00
Fr 13.00 – 17.00

Eine genaue Übersicht aller 
Berndorfer Ärzte finden Sie auf 
unserer website  
www.berndorf.gv.at 
unter Gesundheit/Soziales.
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Bereitschaftsdienste praktische Ärzte
Dienstplan der Wochenend- bzw. Feiertags-Bereitschaft für Berndorf I-IV, Hernstein, Grillenberg, 

Kleinfeld, Neusiedl, Alkersdorf, Aigen, Altenmarkt, Weissenbach, Furth, Pottenstein und Kaumberg. 
Der NÖ Ärztedienst ist unter Tel Nr. 141 an jedem Wochentag von 19 - 7 Uhr erreichbar. 

In dringenden Fällen bitte diese Nummer anrufen. Die Notrufnummer der Rettung ist weiterhin 144.

2.3.2024 DR. SOMMER 
Hirtenbergerstr. 30, 2560 Bdf.-St. Veit         
02672/877 95
 
3.3.2024 UNBESETZT
 
9.3.2024 MedR. DR. PHILIPP       
Mühlgasse 2, 2560 Berndorf 
02672/823 55
 
10.3.2024 UNBESETZT
 
16.3.2024 DR. FÜRLINGER 
Hauptplatz 11, 2563 Pottenstein 
 02672/853 03 -0
 
17.3.2024 DR. RECHBERGER             
Hollergasse 30, 2564 Weißenbach 
02674/861 300
 
23.3.2024 DR. HAUER-EDELMANN 
John-F.-Kennedy-Platz 5 
2560 Berndorf 
02672/84101

24.3.2024 UNBESETZT

30.3.2024 DR. SOMMER 
Hirtenbergerstr. 30, 2560 Bdf.-St. Veit         
02672/877 95
 
31.3.2024 UNBESETZT
 
URLAUB BZW. FORTBILDUNG:
DR. FEZGA 	 25.-29.3.24

DR. HAUER-EDELMANN	4.-8.3.24

DR. PHILIPP 	 2.4.24

DR. WALZEL 	 18.-22.3.24

Der Wochenend- und Feiertags­
dienst besteht in der Zeit von 08:00 
bis 14:00. Während dieser Zeit ist 
der Arzt telefonisch erreichbar.
Die Ordinationszeit ist von 09:00 
– 11:00. In dieser Zeit sind die 
Ordinationen besetzt und der Arzt 
anwesend.
Die Teilnahme am Wochenend­
dienst ist freiwillig.
An Tagen ohne Bereitschaftsdienst 
steht für lebensbedrohliche Not­
fälle der NEF unter der Nummer 
144 und die Gesundheitshotline 
1450 zur Verfügung.
Der aktuelle Wochenenddienst­
plan ist auch unter www.arztnoe.at 
abrufbar.
 

Zahnärzte Notfalldienst Bez. Baden
2.3.2024 – 3.3.2024
Dr. med. dent. Sascha Rechinger 
Hauptstr. 36, 2340 Mödling 
02236/205 520

9.3.2024 – 10.3.2024
Dr. med. dent. Sylvia Aixberger-
Kraus 
Hauptstr. 24, 2540 Bad Vöslau 
02252/765 7

16.3.2024 – 17.3.2024
Dr. med. dent. Paul Biberhofer 
Kirchengasse 1a, 2521 Trumau 
02253/71 50

23.3.2024 – 24.3.2024
Dr. med. dent. Nabeel Umar 
Josefsplatz 6, 2500 Baden 
02252/829 60

30.3.2024 bis 1.4.2024
Dr.med. Corina-Elena Curescu
Waldgasse 6/1, 2542 Kottingbrunn
02252/711 28

Die Öffnungszeiten sind jeweils 
von 9.00 bis 13.00 Uhr. Unter dem 
Ärztenotruf Nr. 141 oder im Inter­
net unter noe.zahnaerztekammer.at 
bekommen Sie Auskunft darüber, 
welcher Zahnarzt in Ihrer Nähe 
Dienst hat.

Bei dringenden Beschwerden 
wochentags gibt es die Möglichkeit, 
am Abend von 18.00 bis 22.00 Uhr 
das Zahnambulatorium der NÖ 
Gebietskrankenkasse in St. Pölten 
aufzusuchen. 

Notrufnummer 141
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KOSTENLOSE ERSTBERATUNG
DURCH EINE STEUERBERATERIN/ 
WIRTSCHAFTSTREUHÄNDERIN

 jeden 1. Donnerstag im Monat
in der Kanzlei Mag. Manuela HENRICH

Pottensteiner Str. 11/5, 2560 Berndorf
Bitte um telefonische Voranmeldung 0664/41 31 335

 
 Ausg‘steckt is‘

BH Baden
der BH Baden in Berndorf

Mittwoch, 13.3.2024
Mittwoch, 10.4.2024

Parteienverkehr 8.00-12.00 Uhr
im Polizeigebäude, Erdgeschoß links

Aufgrund der hohen Auslastung der 
Außenstelle ist für persönliche Besuche 
für alle Leistungen online ein Termin zu 

vereinbaren: www.etermin.net/
Bezirkshauptmannschaft_Baden 

Mag. Brigitte LENAUER-NASTL
Bachgasse 7, 2560 Berndorf
Tel. 02672/828 47
Mo+Mi+Fr 8 - 9 Uhr, 16.00 - 18.30 Uhr
Di + Do 14.00 - 16.00 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung 

Tierärzte
Mag. Dr. Jan HENRICH
Pottensteiner Str. 11, 2560 Berndorf
Tel. 02672/883 30
Mo+Di+Do+Fr 11.00 - 13.00 h, 17.00 - 20.00 h, 
Mi 17.00 - 20.00 h, Sa 9.00 - 10.00 Uhr 
und nach tel. Vereinbarung
Notdienst 0-24 Uhr

Entsorgungsmöglichkeiten 
in der Gießereihalle (Altstoffsammelzentrum)

ILLEGALE ABFALLENTSORGUNG 
IST STRAFBAR!
Illegale Abfallentsorgung außerhalb des Altstoffsam­
melzentrums ist strafbar und wird entsprechend geahn­
det. Sollten durch illegale Müllablagerungen große 
Schäden für die Umwelt entstehen, wie zum Beispiel 
eine Verunreinigung des Grundwassers, sind neben 
Geldstrafen auch Gerichtsstrafen möglich. Bitte beach­
ten Sie die Öffnungszeiten des Altstoffsammelzentrums.

Dienstag 		  12.00 - 14.30 Uhr
Donnerstag 		  15.00 - 18.00 Uhr
Samstag 		  08.00 - 11.00 Uhr

Karsamstag und Feiertage ist das Altstoffsammel­
zentrum geschlossen, an den Fenstertagen geöffnet 
(außer Ostern und Weihnachten).

www.berndorf.gv.at/Altstoffsammelzentrum

Vorsichtsmaßnahmen im Altstoffsammel-
zentrum 
•	 Den Anweisungen des Betriebspersonals ist unbe­

dingt Folge zu leisten!
•	 Abfälle eigenhändig ausladen und entsorgen!
•	 Während der Wartezeiten möglichst NICHT aus­

steigen!
•	 Aufenthalt so kurz wie möglich halten!

Entsorgungsmöglichkeiten 
in der Gießereihalle (Altstoffsammelzentrum)

FRAUENBERATUNGSSTELLE
STÜTZPUNKT UNDINE - FRAUEN FÜR FRAUEN 

Elisabethstr. 35/2, 2500 Baden
Di 9.00 – 19.00, Mi/Fr 9.00 – 14.00, Do 9.00 – 15.00

Freitags telef. Voranmeldung unbedingt erforderlich!
Tel.: 02252/255036, www.undine.at 
E-Mail:frauenberatung@undine.at

23.2.-16.3.2024 Bärenzeit im Bärenschlössl 
Kruppstraße 30, Berndorf

29.2.-13.3.2024 Fam. Riegler 
Hauptstraße 63, St. Veit, 02672/811 55

15.-26.3.2024 Fam. Franz Zigeuner 
Dorfstr. 27, Neusiedl, 0676/773 44 04

21.-27.3.2024 Fam. Herzog 
Feldgasse 1, Ödlitz, 02672/857 94

28.3.-10.4.2024 Fam. Rumpler 
Johannesg. 12, St. Veit, 02672/818 65

4.-11.4.2024 Fam. Gamp 
Hernsteiner Str. 87, Veitsau, 0664/273 58 29

11.-24.4.2024 Fam. Wöhrer 
Ob. Ödlitzerstr. 29, Ödlitz,  
02672/846 49, 0664/1716 463
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Sprechstunde des Bürgermeisters
jeden 1. Dienstag im Monat von 15.30 – 17.00 Uhr im 
Rathaus – Bürgermeisterzimmer.
Terminvereinbarung unbedingt erforderlich! 

Sprechstunde des Vizebürgermeisters
Freitags 16.00-17.00 Uhr im Bürgerservice. 
Terminvereinbarung unbedingt erforderlich!

Stadtamt 
02672/82253-13
post@berndorf.gv.at
Stadtamtsdirektorin:	Mag. iur. Elisabeth Tacha, BEd
	 02672/82253 12
	 elisabeth.tacha@berndorf.gv.at

Montag bis Freitag 		  08:00 – 11:30 Uhr
Dienstag			   13:00 – 15:30 Uhr
Mittwoch 			   13:00 – 14:30 Uhr
Jeden 1. Dienstag im Monat 	 bis 17:00 Uhr

Bürgerservice 
02672/82253-0
buergerservice@berndorf.gv.at

Montag bis Donnerstag		  08:00 – 16:00 Uhr
Freitag				    08:00 – 12:00 Uhr
Jeden 1. Dienstag im Monat 	 bis 17:00 Uhr

Bauamt, Buchhaltung, Meldeamt, 
Schulamt, Kindergarten- u. Pensions- 
angelegenheiten, Ortspolizeiliche 
Angelegenheiten
02672/82253-0
post@berndorf.gv.at

Montag bis Freitag 		  08:00 – 11:30 Uhr
Dienstag			   13:00 – 15:30 Uhr
Mittwoch 			   13:00 – 14:30 Uhr
Jeden 1. Dienstag im Monat 	 bis 17:00 Uhr

Standesamt und Friedhofsverwaltung
02672/82253-19
standesamt@berndorf.gv.at

Montag bis Freitag 		  08:00 – 11:30 Uhr
Dienstag			   13:00 – 15:30 Uhr
Mittwoch 			   13:00 – 14:30 Uhr
Jeden 1. Dienstag im Monat 	 bis 17:00 Uhr

Gemeindeamt 
Berndorf

Sprechtagstermine des KOBV  
(Der Behindertenverband)

Obfrau: Doris GRASMANN, Tel. + Fax.: 02672 / 85930

Sprechstunden: In der Tabak-Trafik Grasmann, Potten­
steinerstr. 15, 2560 Berndorf

Täglich während der Öffnungszeiten: Mo, Mi, Do, Fr 
05:00-12:00 und 14:00 – 18:00 Uhr, Di 05:00-12:00 Uhr, 
Sa. 06:00-12:30 Uhr

KOSTENLOSE ERSTBERATUNG 
DURCH EINE ARCHITEKTIN

am Mittwoch, den 13.3.2024 von 16 – 18 Uhr
am Mittwoch, den 10.4.2024 von 16 – 18 Uhr

im Atelier DI Gabriele Schöberl, 
Hochstraße 6, 2560 Berndorf

Bitte um telefonische Voranmeldung 0664/45 000 44

Beratungen werden von der 
Architektin DI Gabriele Schöberl 

am 2. Mittwoch im Monat angeboten.

KOSTENLOSE ERSTBERATUNG 
DURCH EINEN RECHTSANWALT

Derzeit keine Termine
In der Kanzlei Dr. Michael Jägerndorfer

Berndorf I, Hernsteiner Straße 17
Tel: 02672/84228-0

office@jaegerndorfer.at

Derzeit keine Termine
In der Kanzlei Mahler-Hutter & Hausmann
Berndorf I, Bahnhofstraße 8/6, EINGANG 

NEUGASSE 11
Tel: 02672/83305 oder 82588

office@mahler-hutter.at
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PFLEGE UND BETREUUNG
vom Roten Kreuz Triestingtal
Weissenbach A Berndorf A Leobersdorf

u 059144 52400

Was wir tun:

•	Beratung und Begleitung in der letzten Lebensphase 
in vertrauter häuslicher Umgebung, Pflegeheim und 
Krankenhaus

•	Trauerbegleitung für Angehörige

•	Zeit schenken

Unsere Beratung und Begleitung ist kostenfrei.

Hospiz Triestingtal und Umgebung
Koordinatorin: Mag. Bernadette Schwent
Tel: 0676/54 58 124
verein@hospiz-triestingtal.at

„Hospiz ist die große Idee, dass wir Menschen einander im Sterben 
nicht allein lassen sollten. Hospiz ist eine Haltung Sterbenden und 
ihren Angehörigen gegenüber; ein Verständnis von Leben, zu dem 
Krankheit, Leiden und Sterben, Tod und Trauer dazugehören.“
- Ida Lamp

HILFSWERK NIEDERÖSTERREICH
Brunntalstraße 15, 2560 Berndorf
pfl ege.triestingtal@noe.hilfswerk.at

www.noe.hilfswerk.at

Hilfe und Pfl ege daheim
Triestingtal
Ihr Hilfswerk Team ist für Sie da!
•  Mobile Pfl ege und Betreuung 
•  Mobile Pfl egeberatung
•  Notruft elefon
•  Menüservice
•  Warmes Essen auf Rädern

Ihr Pfl egemanager 
Markus Mayr
T 05 9249-50910

Leobersdorfer Straße 6

Heimhilfe

Hauskrankenpflege 

Notruftelefon  

Hilfe bei Organisation von 

Hilfsmitteln  

Hilfestellung bei Pflegegeldantrag  

Angehörigenberatung  

Tagesmütter

Rufen Sie uns an, wir sind jederzeit für Sie da: 

02252/508-490 
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Termine: Abfuhrgebiet 1 –
Abfuhrgebiet 2 –

Abfuhrgebiet 3 –
Abfuhrgebiet 4 –

SPERRMÜLLSAMMLUNG
Die mobile Sammlung von Sperrmüll erfolgt auch
heuer ausschließlich gegen Voranmeldung undwird vom
Gemeindeverband für Abfallwirtschaft und Abgaben-
einhebung im Bezirk Baden (GVA-Baden) durchgeführt.

RICHTLINIEN
● Grundsätzlich hat jeder Liegenschaftseigentümer, dessen Liegenschaft
an die öffentliche Müllabfuhr angeschlossen ist die Möglichkeit, seinen
Sperrmüll zu den Öffnungszeiten zum Altstoffsammelzentrum zu brin-
gen (Öffnungszeiten siehe Abfuhrplan 1. Seite).

● Jene Bürger, die keine Transportmöglichkeit haben, können sich
schriftlich zur mobilen Sperrmüllabholung anmelden.

● Der Sperrmüll muss zu den Freitagterminen von 12–18 Uhr und zu den
Samstagterminen von 7–12 Uhr innerhalb der Grundstücksgrenze (kei-
nesfalls vor der Liegenschaft!) bereitgestellt werden. Sperrmüll auf öf-
fentlichen Flächen wird ausnahmslos als widerrechtliche Ablagerung
behandelt. Die Kosten für Transport und Entsorgung werden dem Verur-
sacher verrechnet.

● Der Liegenschaftseigentümer oder ein Vertreter muss bei der Abho-
lung anwesend sein.

Impressum: GVA-Baden, 2441 Mitterndorf

Hiermit melde ich meine Liegenschaft zur mobilen Sperrmüllsammlung an.
Mit meiner Unterschrift bestätige ich die zur Kenntnis genommenen Richtlinien.

Abholung: Fr 12–18 Uhr, Sa 7–12 Uhr WICHTIG: Anwesenheit bei der Abholung erforderlich. 
Keinen Sperrmüll auf öffentliche Flächen! Es werden ausschließlich vollständig ausgefüllte 
Anmeldekarten anerkannt! Anmeldeschluss: 1+2: Montag, 18.04.16 / 3+4:
Die Übermittlung der Anmeldekarte kann auch mittels E-Mail an dagmar.ackerl@berndorf.gv.at erfolgen.

Ich habe keine Möglichkeit meinen Sperrmüll zum Sammelzentrum zu bringen

Zur Abholung liegt auf meiner Liegenschaft: Sperrmüll und/oder Eisenschrott

Termine: Abfuhrgebiet 1: 22.04. 2: 23.04. 3: 29.04. 4: 30.04.
Vor- und Zuname

Straße, Hausnummer

Telefonnummer

Unterschrift

JA
» Nur jener Abfall, der aufgrund seiner Größe
(nicht Menge!) keinen Platz in Ihrer Restmüll-
tonne findet.

» Nur Haushaltsmengen (rund 2 Kubikmeter)

NEIN
» Restmüll (Abfall in Säcken)
» Bauschutt
» Wertstoffe, Bioabfall, Altreifen
» Problemstoffe
» Haus- bzw. Wohnungsräumungen
» Sperrmüll von Betrieben
» Elektroaltgeräte (werden
gratis am Altstoffsammel-
zentrum gesammelt)

Bitte
ausreichend
frankieren
oder beim

Gemeindeamt
abgeben

An die Stadtgemeinde
BERNDORF
z. Hd. Frau Ackerl

BÜRGERSERVICE
Kislingerplatz 2
2560 Berndorf

ACHTUNG: Übergabe an illegale Sammler ist verboten. Dies wird bei der Bezirkshauptmannschaft zur Anzeige gebracht!

Die Abfuhrgebiete sind ident mit den Restmüllgebieten (siehe Abfuhrplan: www.gvabaden.at).

Ihre angeführten Daten werden, gem. Art. 6 Abs. 1b DSGVO, für die Erfüllung des gegenständlichen Vertrages von der Gemeinde verarbeitet und an den GVA Baden sowie dessen beauftragte
Frächterfirma zwecks Durchführung der Entsorgungsleistung weitergeleitet. Unter www.gvabaden.at, Reiter „Datenschutz“ können Sie sich jederzeit über Ihre Betroffenenrechte informieren.

Fr, 22.03.2024
Sa, 23.03.2024

Fr, 15.03.2024
Sa, 16.03.2024

22.03. 23.03. 15.03. 16.03.

Mo, 18.03.2024 Mo, 11.03.2024
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Was ist los in Berndorf?
Donnerstag, 7.3.2024, 17.00 Uhr Jahreshauptversammlung NÖ´s Senioren GH GroissVeitsau
Donnerstag, 7.3.2024, 19.30 Uhr Mike Supancic Stadtsaal Berndorf
Dienstag, 12.3.2024, 15:00 Uhr Seniorennachnachmittag Pfarrhof St. Veit
Dienstag, 12.3.2024, 19.30 Uhr Bernhard Murg & Stefano Bernardin Stadtteater Berndorf
Freitag, 15.3. bis Sonntag, 
17.3.2024

Yedoo-Tretroller Testage Erwachsene und 
Kinder, Verein The Austrian Musketeers

Augraben 10, 2560 Berndorf 
Infos 0664/1945194

Samstag, 16.3.2024, 19.30 Uhr
Konzert „Best of Broadway“ 
Musikverein St. Veit

Stadttheater

Sonntag, 17.3.2024, 8.00 Uhr Kindersachenflohmarkt Stadtsaal Berndorf
Mittwoch, 20.3.2024, 15.00 Uhr Erzählcafé krupp stadt museum Gasthaus Groiss,Details S. 31
Mittwoch, 20.3.2024, 18.00 Uhr Gemeinderatssitzung Sitzungssaal Berndorf
Samstag, 23.3.2024, 10.00 Uhr Ostermarkt Marienpromenade, Details S. 10
Sonntag, 24.3.2024, 15.00 Uhr Ostereiersuche Theaterpark
Freitag, 29.3.- Montag 1.4.2024 Gokart fahren/The Austrian Musketeers Augraben 10, Infos 0664/1945194
Samstag, 30.3.2024, 9:30 Uhr Wanderung der Union St. Veit Hauptplatz St. Veit
Samstag, 6.4.2024, 8:30 Uhr Stadtmarkt Fuzo
Samstag, 6.4.2024, 9-12.00 Uhr Frühlingserwachen-Infotag Natur im Garten LEADER-Region, Bahnhofsvorplatz

Freitag, 12.4.2024, 18.00 Uhr
Klimafitte Gärten - Infoabend mit Prof. Josef 
Greimler und Petra Hirner

Säulenhalle Berndorf

Samstag, 20.4.2024 Ritterfest der Kinderfreunde Details S. 29
Samstag, 27.4.2024, 10:00 Uhr Wanderung der Union St. Veit Hauptplatz St. Veit
Sonntag, 28.4.2024, 17:00 Uhr Frühlingskonzert Stadtchor Berndorf Pfarrheim St. Veit

Kontakt
Nina Pongratz Bau GmbH
Hainfelder Straße 48
2563 Pottenstein

02672/83398
bau@pongratz.biz

www.pongratz-bau.biz

besuchen Sie uns auf

ZEUGEN JEHOVAS BERNDORF - Königreichssaal der Zeugen Jehovas, Sportpromenade 15, 2560 Berndorf

3.3.24 10:00 Biblischer Vortrag Als Christ Loyalität beweisen

7.3.24 18:30 Bibelschule

10.3.24 10:00 Biblischer Vortrag Die Auferstehung - der Sieg über den Tod

14.3.24 18:30 Bibelschule

17.3.24 10:00 Biblischer Vortrag

21.3.24 18:30 Bibelschule

24.3.24 10:00 Biblischer Vortrag Gedenkfeier an den Tod Jesus Christus

28.3.24 18:30 Bibelschule

31.3.24 10:00 Biblischer Vortrag Warum man der Bibel vertrauen kann

Veranstaltungen | Religionsgemeinschaften
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Veranstaltungen Religionsgemeinschaften

RÖMISCH-KATHOLISCHE PFARRE BERNDORF
Samstags 18.00 Kreuzwegandacht Pfarrhof
Samstags 18.30 Vorabendmesse Pfarrhof 
Sonntags 10.00 Heilige Messe Margaretenkirche
Palmsonntag, 
24.3.24, 10.00 Segnung der Palmzweige am Krupp-Platz anschl. Heilige Messe Krupp-Platz

Margaretenkirche
Gründonnerstag, 
28.3.24, 19.00 Heilige Messe vom letzten Abendmahl Margaretenkirche

Karfreitag, 
29.3.24, 

15.00  – Kreuzwegandacht
19.00  - Karfreitagsliturgie Margaretenkirche

Karsamstag,
30.3.24, 

18.00  Osternachtsfeier in Grillenberg
20.00  Osternachtsfeier in Hernstein
KEINE Osternachtsfeier in der Margaretenkirche

Für Mitfahrgelegen­
heit bitte Anmeldung 
in der Pfarrkanzlei

Ostersonntag,
31.3.24, 10.00 Osteramt Musikalisch gestaltet vom Kirchenchor Berndorf Margaretenkirche

Ostermontag,
1. April

Emmausgang der Pfarren Berndorf und Grillenberg nach Hernstein
Genaue Abmarschzeiten werden rechtzeitig bekanntgegeben.
Gemeinsame Heilige Messe um 10.00 in Hernstein

Bitte um Terminvereinbarung für Kranken- oder Altenbesuch, Krankenkommunion, Krankensalbung, individuelle 
Beichttermine unter 02672/82300 oder pfarre.berndorf@katholischekirche.at. Aktuelle Termine und Informationen 
auf unseren Anschlagtafeln und unter www.pfarrverband-mandling.at. Ihr Pfarrer Christian Lechner

EVANGELISCHE KIRCHE 
IM TRIESTINGTAL

Gottesdienste in der Dreieinig-
keitskirche Berndorf, Pottensteiner 
Straße 20: 
So. 3.3.2024 um 9.30 Uhr 
mit anschließendem Kirchenkaffee
So. 17.3. um 9.30 Uhr
Ostergottesdienste:
Karfreitag 29.3. um 17.00 Uhr und 
Ostersonntag 31.3. um 9.30 Uhr
Gottesdienst im Landespflegeheim 
Berndorf, Leobersdorferstr. 10:
Mi, 20.3. um 10.30 Uhr

Gottesdienst in der Spitalskirche 
Enzesfeld, Schloßstraße 19: 
So. 10.3. um 10 Uhr
Ostergottesdienst: Karfreitag 29.3. 
um 19.00 Uhr

Pfr. Mag. Rainer Gottas, Bad Vöslau, 
unser Administrator ist unter der Tel. 
0699/18877390 für Sie erreichbar. 
Sprechstunde in der Pfarrkanzlei 
Berndorf: 
Jeden Mittwoch und Donnerstag von 
9.00 bis 11.00 Uhr ist Fr. Hinterreiter 
im Pfarrbüro persönlich für Ihre 
Anliegen da. 

Sie erreichen uns telefonisch unter 
02672/82478 oder via E-Mail unter 
PG.Berndorf@evang.at. 

Veranstaltungen im Gemeindes-
aal:

Seniorentanzgruppe 
Jeden Freitag ladet die Seniorent­
anzgruppe unter der Leitung von 
Fr. Salomon ab 15.00 – 16.30 Uhr ein.

Seniorentreff mit Kaffee und 
Kuchen findet am Mittwoch, den 
17.4.2024 um 15.00 Uhr statt.
Änderungen vorbehalten!

RÖMISCH-KATHOLISCHE PFARRE ST. VEIT
Fr 01./08./15.3.24, 18.00 Kreuzweg Pfarrkirche St. Veit
Di 12.3.24, 15.00 Seniorennachmittag: Besuch von P.Adalbero Pfarrhof St. Veit
Fr.15.3.24, 9-17 Ostermarkt Pfarrhof St. Veit
Sa 16.3.24, 9-16 Ostermarkt Pfarrhof St .Veit
Fr 22.3.24, 18.00 Kreuzweg Ödlitz
Sa. 23.3.24, 17.30 Palmweihe und Prozession anschließend Festmesse Ödlitz
So. 24.3.24, 10.00 Palmsonntag: Palmweihe-Prozession im Pfarrhof, ansch. Festmesse Pfarrhof St. Veit
So 24.3.24, 16.00 Hl. Messe in kroatischer Sprache mit anschließend Pfarrkaffee Pfarrkirche St. Veit
Do. 28.3.24, 18.00 Gründonnerstag- Abendmahlfeier Pfarrkirche St. Veit
Fr. 29.3.24, 14.30 Kreuzweg Pfarrkirche St. Veit
Fr. 29.3.24, 18.00 Karfreitagsliturgie Pfarrkirche St. Veit
Sa. 30.3.24, 18.00 Auferstehungsmesse und Speisensegnung mit Beichtgelegenheit Ödlitz
Sa. 30.3.24, 22.00 Auferstehungsmesse und Speisensegnung mit Beichtgelegenheit Pfarrkirche St. Veit
So. 31.3.24, 10.00 Ostersonntag Festmesse mit Speisensegnung Pfarrkirche St. Veit
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Thomas Riecker (76) † :  
Rückkehr nach Berndorf „immer schönes Gefühl“ 
Sanierer des Besteckwerks, langjähriger Miteigentümer und  
Aufsichtsrat der Berndorf AG sowie der Berndorf Immobilien AG verstorben 
 

BERNDORF (29.1.2024) – Die Berndorf Gruppe trauert um Thomas Riecker. 
Der langjährig als Miteigentümer und Aufsichtsrat der Berndorf AG sowie 
der Berndorf Immobilien AG wirkende Industrielle ist am 27. Jänner 2024 im 
Alter von 76 Jahren verstorben.  

1988, als die im Staatseigentum befindliche, krisengebeutelte Berndorfer 
Metallwarenfabrik den Weg zu einem erfolgreichen Privatunternehmen einschlug, war Thomas Riecker 
wesentlich am Management Buy Out der damaligen Führungscrew beteiligt. Vom späteren Berndorf AG-
Mehrheitseigentümer Norbert Zimmermann zunächst als Sanierer des Besteckwerks geholt, wurde der aus 
einer Uhrenfabrikanten-Familie stammende Schwarzwälder zu einem führenden Gründungsmitglied der 
neuen Berndorf Aktiengesellschaft.  

Thomas Riecker begleitete das Unternehmen 36 Jahre lang als konstruktiver und verantwortungsvoller 
Partner, bis er aus den Aufsichtsratsfunktionen in der Berndorf AG (2022) sowie in der Berndorf Immobilien 
AG (2023) mit einer zufriedenen Bilanz ausscheiden konnte. Dem Ruf gefolgt zu sein, Ende der 1980er-Jahre 
„kurzfristig“ nach Berndorf zu kommen und das Traditionsunternehmen „Berndorf Besteck“ zu sanieren, 
bezeichnete er selbst als wichtige Entscheidung in seinem Leben.  

Es war ihm möglich, einer der österreichischsten Marken überhaupt neues Leben einzuhauchen und in 
Berndorf bleibende Spuren zu hinterlassen. Stets elegant im Auftreten und dennoch immer auf Augenhöhe 
mit seinem Gegenüber konnte Thomas Riecker über all die Jahre das Vertrauen vieler Menschen gewinnen. 
Der Weltbürger, der sich in Europa wie auch in Kanada heimisch fühlte, konnte so auch im Triestingtal 
beruflich und persönlich Wurzeln zu schlagen.  

 

 

 

 
 

In Berndorf fest verwurzelt.   
Von links: Dietmar Müller, Peter 

Pichler (†), Norbert und Sonja 
Zimmermann, Franz Viehböck 

und Thomas Riecker (†) 
 

Symbol dafür ist nicht nur, dass Berndorf Besteck heute, 181 Jahre nach der Gründung, nach wie vor als 
Traditionsmarke Bestand hat, sondern auch jener persönliche Lebensbaum, den Thomas Riecker noch vor 
vier Jahren gemeinsam mit Freunden aus seiner Berndorf-Familie im Werk pflanzen konnte (siehe Fotos). 

„Je mehr man bereit ist zu geben, desto mehr bekommt man wieder zurück“, sagte Thomas Riecker über 
seine Zeit in Berndorf und bedankte sich bei Norbert Zimmermann dafür, diese Philosophie hier leben zu 
können: „Das tut der Seele gut. Jeder von uns kommt immer wieder gerne nach Berndorf zurück, keiner 
muss sich verstecken – ein schönes Gefühl.“ 

Für die Berndorf-Unternehmensfamilie ist der Tod von Thomas Riecker ein großer Verlust. Das tiefe 
Mitgefühl gilt der Familie des Verstorbenen. 

Bezahlte Anzeige

Nachruf
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Übergabe von Berndorf Aktiv 
an junges Team!

„Berndorf Aktiv“ Obfrau Monika 
Wallner übergab den Verein an ihre 
Stellvertreterin Elisabeth Ivancich, BA  
weiter, die bei der Generalversamm­
lung am Dienstag, den 16. Jänner 2024 
als neue Obfrau mit überwältigender 
Mehrheit bestätigt wurde. Der Verein 
Berndorf Aktiv wurde am 13. Sep­
tember 1988 gegründet mit dem Ziel, 
Berndorfs Wirtschaft und Tourismus 
zu beleben. Seit mittlerweile 10 Jahren 
leitete Monika Wallner den Verein mit 
viel Herzblut und Engagement. Zahl­
reiche Events wie die letzten Perch­
tenläufe, Bälle und Veranstaltungen 
gehen auf ihre Kappe. Sie wird dem 
Verein auch als Beirätin erhalten blei­
ben: „Ich bedanke mich bei meinen 
Wirtschaftsoldies, die mich die letz­
ten Jahre hindurch begleitet haben, 
und bei der Stadtgemeinde Berndorf. 
Ich wünsche meiner Nachfolgerin 
und ihrem Team alles Gute und viel 
Erfolg für die Zukunft“ hieß es aus­
zugsweise in ihrer Rede.

Aus „Berndorf Aktiv“ wird die
„Bärenstarke Wirtschaft 
Berndorf“

Voller Tatendrang und Ideen legt sich 
der neue Vorstand auch gleich ins 
Zeug, so wurde der Name des Vereins 
geändert, der sich jetzt „Bärenstarke 
Wirtschaft Berndorf“ nennen wird. Die 
neue website www.bsw-berndorf.at 
ist bereits online.

Bärenstarke Wirtschaft Berndorf

Junges Team – neue Ideen!

Neben Elisabeth Ivancich (Fa. Kral) 
als Obfrau bringen sich als ihr Stell-
vertreter Christoph Krämer (Optik 
Krämer), Daniel Forster (Optik 
Jeitler) als Schriftführer und Andrea 
Panzenböck (Cafe Kunstwerk) als 
seine Stellvertreterin ein. Natascha 
Löffler (Optik Jeitler) wird als Kas­
sier tätig sein und als ihre Stellver­
treterin Stephanie Zeller (Phi´s 
Backstube), Rechnungsprüfer sind 
Christian Floh (Berndorfer Stadt­
wirt) und Stephan Hoppel (Pep­
perl Hoppel). Im Beirat werden sich 
Monika u. Günter Wallner nach 
wie vor mit Rat und Tat einbrin­
gen, wie auch Christa Kratohwil.  

„Wir bedanken uns herzlich bei 
unseren Vorgängern für ihre jahre­
lange Tätigkeit, besonders bei Obfrau 

© Günther Wallner

Monika Wallner“ meint der neue 
Vorstand dankbar und weiter: „Wir 
möchten gerne ein neues Miteinan­
der im Verein schaffen #NETZWERK 
#ZUSAMMEN #MITARBEIT“. Bei 
unserem Verein stehen die Interessen 
der lokalen Unternehmer im Mittel-
punkt. Unsere Hauptaufgabe sehen 
wir darin, dass unsere Betriebe erfolg-
reich sind und die Bürger das lokale 
Angebot kennen und weitgehend 
nutzen. Für unsere Mitglieder sind 
wir Netzwerkplattform, Projektpart-
ner, Projektträger, Informationsdreh-
scheibe und Interessensvertreter“.
„Ich bin Teil dieser Gemeinschaft, um 
mit anderen Betrieben die Wirtschaft 
in Berndorf wiederzubeleben. Denn 
nur als gemeinsames Netzwerk kön­
nen wir etwas bewegen“, so die neue 
Obfrau Elisabeth Ivancich.

Elfi Holzinger

Verein Stadtmarkt 
Das beliebte gesellschaftliche Ereignis jeden ersten Samstag 
im Monat, der Stadtmarkt in der Alexanderstrasse, geht in 
die nächste Saison. Beginn dieser Veranstaltungsreihe ist der 
6. April 2024.

Damit Sie aber jetzt schon die Termine in Ihren Kalender ein­
tragen können, gebe ich Ihnen folgende Samstage bekannt:

6. April - 4. Mai – 8. Juni – 6. Juli – 3. August – 7. Septem-
ber – 5. Oktober – 4. November (geänderter Termin wegen 
Allerheiligen) – 7. Dezember 2024

Da es schon lange Tradition ist , werden wir Sie wieder 
mit einem kleinen Präsent bei unserem 1. Stadtmarkt 
am 6. April herzlich willkommen heißen.

Die Aussteller und ich freuen uns auf Ihren zahlreichen 
Besuch.

Christa Kratohwil
Obfrau Verein Stadtmarkt und das Stadtmarktteam
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Am 31.12.2023 öffnete bereits ab  
10 Uhr vormittags der Charity- 
Punschstand der Freien Aktiven 
Jugend in der FuZo Berndorf und 
endete um 1 Uhr morgens des neuen 
Jahres 2024. Obfrau Melanie Ullrich 
sowie die Mitglieder der Freien akti­
ven Jugend: Gerhard Krampert,  
Simone Son, Sascha Ullrich, GR 
Thomas Sames, Michaela Vargova 
und Marion Fransche konnten dabei 
einen Betrag an freiwilligen Spen-
den von 600 Euro einnehmen. Neben 
Glühwein und Jagertee wurden 
auch noch Suppe und Maroni den 
Besuchern geboten. Obfrau Melanie 
Ullrich bedankt sich bei den vielen 
Besuchern des Punschstandes. Die 
Einnahmen wurden bereits an die 
Team Österreich Tafel übergeben.

Melanie Ullrich 

Freie aktive Jugend

© Gerhard Ullrich
Am Punschstand konnten € 600,-- eingenommen und der Team Österreich Tafel gespendet werden.

Sportart „Stöbern“

Stöbern ist eine tolle Hundesportart, 
mit der man seinen Liebling bestens 
auslasten kann. Nasenarbeit strengt 
den Hund sehr an, sowohl geistig als 
auch körperlich. Es gibt drei Leis-
tungsstufen, wobei immer im Mit­
telpunkt steht, einen bestimmten 
Bereich nach 2-5 Gegenständen in 
einer vorgegebenen Zeit abzusuchen. 

Wie sieht das Stöbertraining bei uns 
aus? 
Anfänger lernen zuerst im Stöber­
feld Schleifen zu laufen, parallel dazu 
üben wir die Gegenstandsanzeige 
als Hausaufgabe. Wenn beides schon 
sehr zuverlässig klappt, sollte man 
beides zusammenführen.

Egal ob jung oder alt (Mensch oder 
Hund) – Stöbern kennt keine Gren­
zen. Unser jüngster Stöberhund ist 
zehn Monate alt, der älteste acht 
Jahre. Man kann Stöbern auch schon 
im Welpenalter aufbauen und integ­
rieren. 

Für den Hundeführer ist Stöbern 
keine große körperliche Belastung, 
weil er sich fast nur auf der Mittellinie 
des Stöberfeldes bewegt und keine 
Kür "herunterlaufen" muss. 

Bei uns findet Stöbern immer mitt-
wochs um 16:00 Uhr statt. Im Früh­
jahr haben wir auch ein Seminar mit 
Martin Kruiss geplant! 

Die neue Sportart Hoopers werden 
wir in der nächsten Ausgabe vorstel­
len!

Besuchen Sie uns auf unserer Home­
page www.hundeschule-berndorf.at 
oder Facebook zwecks weiterer Infos 
sowie den Kurszeiten oder schmö­
kern Sie in unserer tollen Fotogalerie 
über vergangene Veranstaltungen.

Das Abrichteteam freut sich auf ein 
ereignisreiches Frühjahr!
Obmann Peter Gutovnik & Team

Marilies Terzer mit Figo beim Stöbern 
©öhvberndorf2100

Marilies Terzer mit Figo beim Stöbern 

©öhvberndorf2100

ÖHV Hundeschule Berndorf gegr. 1926
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Flohmarkt 

Bald naht der Frühling und wir sind 
uns sicher, ihr freut euch auch schon 
auf leichtere Kleidung und auf den 
Osterhasen. Bei beidem seid ihr bei 
uns genau richtig. Am 17.3.2024 findet 
wieder unser Baby- und Kindersa-
chenflohmarkt im Stadtsaal statt. Von 
8 bis 12 Uhr kann ver- und gekauft 
werden und bei Kaffee und Kuchen 
geht das auch gleich viel besser.

Wo ist der Osterhase?

Am 24.3.2024 (ab 15 Uhr, solange der 
Vorrat reicht) laden wir euch auch 
wieder zu unserer Ostereiersuche 
im Theaterpark herzlich ein. Wir 
sind uns sicher, dass auch wieder der 
Osterhase vorbeihoppelt.

Und jetzt, wo es wieder wärmer wird, 
wird man uns auch wieder häufiger 
auf Spielplätzen sichten. Die Spiel-
platz-Challenge geht in eine neue 
Runde und wir sind gespannt, was 
wir euch berichten können.

Kinderschutz

Seit vergangenem Jahr setzen wir uns 
auch verstärkt mit dem Thema Kin­
derschutz auseinander. Warum ist 

uns das wichtig und worum geht’s? 
Es ist uns wichtig, dass ihr und eure 
Familien euch bei uns wohlfühlt und 
nichts passiert, was ihr nicht wollt. 
Um diese Risiken zu minimieren, ist 
es wichtig, dieses Thema gut aufzuar­
beiten und noch besser geht das, wenn 
man tolle Partner dafür zur Hand hat. 
Wenn ihr von Gewalt betroffen seid, 
oder mehr zu unserer Arbeit bezüg­
lich Kinderschutz und unseren Kon­
zepten wissen möchtet, dann meldet 
euch bitte gern bei uns. 

Ritterfest

Gerne möchten wir auch unser Rit-
terfest am 20.4.24 vorankündigen. 
Wie schon beim Kindergschnas wer­
den uns auch dieses Jahr wieder die 
„Esterhàzy Husaren“, mit einem 
ritterlichen Schaukampf beehren. 
Mehr Informationen unter: Facebook 
„Esterházy Husaren Loretto“ oder 
unter: www.esterhazyhusaren.at
 
Auch zu Gast: „Märchen an Fäden“, 
ein traditionelles Marionettenthea-
ter aus dem Steirischen. Wie es sich 
für eine Puppenbühne gehört, berei­
sen sie die Lande und gastieren für 
uns auch in Berndorf. Mehr Einbli­
cke unter https://www.maerchen- 
an-faeden.at

Kinderfreunde Berndorf

Wir, der Stadtchor Berndorf sind ein 
sehr engagierter Chor, der für viele 
Anlässe die richtigen Lieder kennt. 
Unser Repertoire führt durch alle Zei­
ten und Stilepochen, von der klassi-
schen Chorliteratur über Volkslieder 
und Schlager aus aller Welt, bis hin 
zu aktuellen Kompositionen. 

Wir singen in der Kirche ebenso gern 
wie im Stadttheater, im Pflegeheim 
oder beim Fest in der Fußgängerzone. 
Zu unseren bisherigen Höhepunkten 
zählen eine Chorreise nach Holland 
und ein Auftritt im goldenen Saal des 
Wiener Musikvereins. 

Stadtchor Berndorf 
Obwohl man uns in Berndorf und 
Umgebung häufig hört, ist es in letz­
ter Zeit immer schwieriger geworden, 
die eigenen Reihen ausgewogen zu 
füllen. Wir suchen dringend Sänge-
rinnen und vor allem Sänger (Tenöre 
und Bässe). 

Musikalische Vorkenntnisse sind 
nicht nötig, aber man sollte Töne 
schon richtig treffen können. 

Das Singen im Chor bringt Freude 
und Spaß in unser Leben. Es fördert 
die Gemeinsamkeit und verstärkt das 
Miteinander. 

In diesem Sinne würden wir uns 
freuen, Sie in einer unserer nächsten 
Chorproben zu begrüßen. Wir treffen 
uns jeden Montag von 19.00 – 21.00 
Uhr im Pfarrhof Berndorf. 

Am 28. April veranstalten wir im Pfarr-
heim St. Veit ein Frühlingskonzert 
und laden bereits jetzt herzlich dazu 
ein. 

Uschi Appel, Chorleiterin
0650/8117401 
Christine Gasch, Obfrau
0664/73865957 
www.stadtchor-berndorf

Ihr habt Lust mitzumachen – bitte 
immer gerne! Für Fragen, Informati­
onen und Anmeldungen bitte unbe­
dingt melden!

Liebe Grüße

Michaela Müller 
berndorf@kinderfreunde.at
0664/17 34 773

Traditionelles Marionettentheater beim Ritterfest
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Sollten Sie Interesse haben, bei dieser 
Reise mitzufahren, können Sie sich 
gerne an einem Vereinsnachmittag 
im Vereinslokal (hinter dem Polizei 
Gebäude) jeden Dienstag von 15 bis 18 
Uhr oder bei Fr. Hoffer unter der Tele­
fonnummer 0664 9431300 anmelden 
bzw. informieren.

Maier Richard
Obmann 

Vereinsleben

Jahreshauptversammlung

Die Senioren Berndorf laden herzlich 
zur Jahreshauptversammlung am  
7. März 2024 ein! Ab 17.00 Uhr gibt es 
im Gasthaus Sigrid Groiss in Veitsau 
einen Rückblick über die Aktivitäten 
des vergangenen Jahres, sowie eine 
Vorschau auf die Aktivitäten des heu­
rigen Jahres 2024.

Tagesfahrt

Weiters möchten wir zu unserer ers­
ten Tagesfahrt am Donnerstag, den  
11. April nach Wien einladen. Um 
10.00 Uhr Führung durch das Museum 
„Der dritte Mann“, anschließend 

Besichtigung des „Wiener Nasch
marktes“ mit Möglichkeit zur Mit­
tagspause. Nachmittags Führung mit 
Bus durch das „Wiener Flughafenge-
lände“. Abschlussbesprechung wie 
immer bei einem Heurigen.

Weitere Infos:
Bmstr. Edi Dusek 0664/3359560 oder
Josef Pichler 0664/2490168

Wir freuen uns auf zahlreiche Teil­
nahme und schöne gemeinsame 
Stunden.

Liebe Grüße, Euer 

Sepp Pichler

NÖ‘s Senioren

Einladung Urlaubsreise

Wir, der Pensionistenverband Berndorf-Hernstein, unternehmen eine Urlaubs-
reise nach Kärnten von 5.-9. Juni 2024.

In dieser Woche besuchen wir den Dom von Gurk mit dem Altar von Raphael 
Donner, machen eine Stadtrundfahrt in Klagenfurt und schauen uns Minimun-
dus an. Wir besuchen den Biosphärenpark Nockalm, fahren auf einer wunder­
schönen Bergstraße mit vielen schönen Aussichtspunkten und besichtigen den 
Altstadtkern von Gmünd. Ausserdem besuchen wir Velden, den bekannten 
Ort am Wörthersee und begeben uns auf eine Schifffahrt nach Maria Wörth mit 
anschließendem Besuch der Kirche. Der Aussichtsberg Pyramidenkogel darf 
natürlich auch nicht fehlen. Ebenfalls besuchen wir auch Villach, Hermagor 
und den höchstgelegenen Badesee Österreichs, den Weißensee. 

Pensionistenverein	

© Wikipedia

Tagesfahrt nach Wien im April

© Pixabay

Lindwurm in Klagenfurt

© Wikipedia

Velden am Wörthersee,  Blick vom Pyramidenkogel
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20. März von 15.00 – 17.00 Uhr im 
Gasthaus zum guten Hirten, in der 
Hernsteinerstraße 81 in Veitsau statt­
finden wird. Kommen Sie vorbei und 
erzählen Sie Ihre Geschichten! Wir 
hören aufmerksam zu und schätzen 
die Vielfalt der Erlebnisse. 

Info und Voranmeldung: Tel 
0676/848225 382 oder per E-Mail 
kruppstadtmuseum@berndorf.gv.at

Wir wünschen 
Ihnen einen 
wunderschönen 
März!

Ihr Museums­
team

Kunst & Kultur

Sonderausstellung 2024

Der Frühling und das schöne Wetter 
nähern sich, und wir sind im Krupp 
Stadt Museum bereits mit den Vor­
bereitungen für die diesjährige Son-
derausstellung beschäftigt, die am  
2. Mai eröffnet wird.

Die Jugendstil-Bewegung, die im 
späten 19. und frühen 20. Jahrhun-
dert florierte, prägte nicht nur die 
Kunst und Architektur, sondern auch 
die Gestaltung von Alltagsgegenstän­
den. Die Berndorfer Metallwarenfab­
rik war ein bedeutender Akteur die­
ser Epoche und zeichnete sich durch 
ihre herausragende Handwerkskunst 
und innovativen Designs aus.

Die Ausstellung „Jugendstil aus 
Berndorf“ gewährt einen faszinieren­
den Einblick in die zauberhafte Welt 
der Formen jener Zeit. Sie offenbart 
nicht nur die wunderschönen Tafel-
geräte und Besteckstücke, die einst 

in der Berndorfer Metallwarenfabrik 
entstanden sind, sondern gewährt 
auch einen Blick auf die künstlerische 
Vielfalt und das reichhaltige Schaf-
fen, das eng mit Berndorf und dem 
Wandel des Jahrhunderts verbunden 
ist. Im Mai werden auch vielfältige 
Programme das Thema Jugendstil im 
Museumsfrühling ergänzen. 

Erzählcafé

Bis dahin laden wir Sie ganz herz­
lich in unser Erzählcafé ein, das am  

krupp stadt museum Berndorf

WIR SIND DA,  
WENN DER MENSCH  

DEN MENSCHEN BRAUCHT 

 

Wir, Katharina Uitz und Brigitte Bieber, als Teil des Teams der Bestattung Kleinhappel, haben es uns zur Aufgabe gemacht,  
in erster Linie für die trauernden Angehörigen da zu sein, diese optimal zu unterstützen, zu beraten und die Trauerfeier 

würdevoll und individuell zu gestalten. 
  Unser Service reicht von der Organisation der Beerdigung, der Hilfestellung bei behördlichen Belangen,  

die Organisation einer stilvollen Trauerfeier und Bestattung  
- ortsunabhängig und ganz gleich auf welchem Friedhof oder in welcher Kirche - 

bis zur persönlichen Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten. 
   

Zu unseren persönlichen Stärken zählen: 
 

Erreichbarkeit rund um die Uhr 
Beratung auch zu Hause 

Umsetzung von persönlichen/individuellen Bestattungswünschen 
 alternative Bestattungsarten  

Anfertigung von Erinnerungsstücken  
Lebzeitenaufträge    

  

Aufgrund unserer langjährigen Erfahrung (seit 1886 in Berndorf), stehen wir  
Ihnen bei der Trauerbewältigung kompetent und einfühlsam zur Seite. Katharina Uitz  Brigitte Bieber 

 

© freepik
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LESER stimmen
Der Preis der jungen LeserInnen

Bis Ende April 2024 haben die LeserInnen Zeit, aus den 
zwölf LESERstimmen-Büchern ihr Lieblingsbuch zu wählen. 

Die eingesendete Stimmkarte zählt als Gewinnspiellos – 
zum einen für die Leserin oder den Leser und zum anderen 

für die Bibliothek.
Der mit 5.000 Euro dotierte „Preis der jungen LeserIn­

nen“ wird am Abend des 6. Mai 2024 im Rahmen der BVÖ 
Tagung in Wien an die Autorin oder den Autor des Buches 
mit den meisten Stimmen verliehen. Zusätzlich zu dem mit 
EUR 5.000,– dotierten Preis der jungen LeserInnen wird ein 
Sonderpreis welcher mit EUR 2.500,– dotiert ist, vergeben 

werden. Bei der Preisverleihung werden die Hauptgewinne 
des LESERstimmen-Gewinnspiels gezogen. Der Versand 

der Preise für die jungen LeserInnen und die Bibliotheken 
erfolgt ebenfalls im Mai.

Folgende Bücher stehen zur Wahl und 
es gibt sie auch zum Ausborgen:

Einfach mehr Luft /Autorin: Alexandra Holmes
Ich sage Hallo und dann NICHTS/Autorin: Lilly Axster

Flimmern/ Autorin: Verena Hochleitner
Mach dir die Welt/ Autorin: Raffaela Schöbitz

Kaiserschmarrn. Mein genialer Sommer mit Ziege/Autorin: 
Leonora Leitl

Werde wieder wunderbar/Autorin: Melanie Laibl
Das goldene Zeitalter/Autor: Heinz Janisch

Vincent und ich/Autor: Stefan Karch
Franz, die Wanz und Jack, der Zeck/Autor: Harald Darer

Das Wort mit Sch.../Autorin: Nadine Kappacher
Ein Kleid für den Mond/ Autorin: Linda Wolfsgruber

Guten Morgen, schöner Tag! Autorin: Elisabeth Steinkellner

Veranstaltungsvorschau: 
Ein Fest der Geschichten von Kindern für Kinder 
und ein Einblick in internationale Beziehungen

Berndorfer Kurzgeschichtenfest –
Ein Fest der Worte im Grünen

Am Freitag, dem 24. Mai 2024 um 17 Uhr, lädt 
die Stadtbibliothek Berndorf zum alljährlichen 

„Berndorfer Kurzgeschichtenfest” ein. Die Gewin­
nerInnen unseres Kurzgeschichtenwettbewerbs 

werden ihre Geschichten vortragen. Besucherinnen 
und Besucher können sich auf einen Nachmittag 

voller Kreativität und Inspiration freuen.

Vortrag über Städtepartnerschaft  
Berndorf - Hanamaki

Am Mittwoch, dem 5. Juni 2024 um 19:30 Uhr gibt 
es einen informativen Vortrag zum Thema Städte­
partnerschaft. Referenten werden Mitglieder des 

Vereins Städtepartnerschaft der Stadt Berndorf sein. 
Dieser Abend bietet eine hervorragende Gelegen­
heit, mehr über die Verbindung Berndorfs mit der 

Japanischen Stadt Hanamaki zu erfahren. 

Webkatalog
Entdecken Sie die vielfältige Medienwelt der 

Stadtbibliothek Berndorf ganz bequem online. 
Besuchen Sie unsere Website unter www.biblioweb.
at/berndorf und reservieren Sie bis zu zwei Artikel 

kostenlos!

Schließzeiten der Stadtbibliothek
Bitte beachten Sie, dass die Stadtbibliothek an fol­

genden Tagen geschlossen bleibt:
28.3.24-30.3.24 Osterferien

Öffnungszeiten 
Mittwoch und Donnerstag: 16:00-19:00 Uhr

Donnerstag, Freitag und Samstag: 8:00-12:00 Uhr

Stadtbibliothek Berndorf
 Alexanderstraße 7, 2560 Berndorf

Tel. 0676/84 8225 383

stadtbibliothek@berndorf.gv.at
www.biblioweb.at/berndorf

Besuchen Sie uns auf facebook!
www.facebook.com/stadtbibliothekberndorf

Kunst & Kultur
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Hol dir deine Stempelkarte im Geschäft, 

Beantworte Fragen Rund um BerndorF

und Gewinne Tolle Preise !!!

Die Gewinner werden am 03.04.2024 über Facebook bekannt gegeben

 Informationen auf
www.bsw-berndorf.at

18.03 - 30.03.2024 
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TAXI-FAHRTEN - 
GÜNSTIGE ORTSTARIFE
0699/199 43 094
Anfragen/Buchungen der Fahrten
& Busreservierungen 
(z.B. Schulfahrten, Betriebsausflüge etc.)

Hr. Dejan Mitic, 0664/2105306, E-Mail: dm-bus@gmx.at

IHR PERSÖNLICHES 

BERNDORF TAXI!

DM Busreisen + Taxi
Ihr Busreisenpartner in NÖ & Wien

Lagerhaus Pottenstein

ist eröffnet
Die Gartensaison

lagerhaus.at/rlg

Lagerhaus Pottenstein
Bahnstraße 21, 2563 Pottenstein

Haus & Gartenmarkt und Baustoffe, Tel +43 2672/82421
E-Mail: pottenstein@rlg.rlh.at
Mo-Fr: 7.00-12.00 u. 13.-17.00 Uhr, Sa: 8.00-12.00 Uhr

Fachwerkstätte & Kleinmotoristik, Tel +43 2672/82425 
E-Mail: wkst_pottenstein@rlg.rlh.at
Mo-Fr: 7.00-12.00 u. 13.00-16.00 Uhr

• Haus & Garten

• Baustoffcenter

• Fachwerkstätte

INS_184,6x134 mm_Gemeindekurier_Pottenstein_Berndorf_2024.indd   1INS_184,6x134 mm_Gemeindekurier_Pottenstein_Berndorf_2024.indd   1 18.01.2024   12:56:5918.01.2024   12:56:59

Haus im Zentrum von Berndorf
Objektnummer: 06252
Grundfläche ca. 477m2,  
Wohnfläche ca. 100m2, 4 Zimmer
Kaufpreis: € 295.000,-
W. Leskovec: Tel. 050100 638520

s-real.at

Anlegerhit in Weissenbach/Tr.
Objektnummer: 06268
Grund ca. 806m2, Wohnfläche  
ca. 337m2 auf 4 Wohnungen
Kaufpreis: € 499.000,-
Robert Dürr: Tel. 050100 638516

Immobilienexperten im  
Triestingtal  - wir verwirklichen 
Ihren Wohntraum!
Tel. 050100 638520
Hernsteiner Straße 10
2560 Berndorf

Helle Wohnung Wienersdorf
Objektnummer: 06189
4 Zimmer, ca. 102m2 Nutzfläche 
inkl. Loggia, Erdgeschoß, möbliert
Kaufpreis: € 269.000,-
Gernot Dürr: Tel. 050100 638515
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Geburtstage

Ehrungen, Danksagungen & Geburtstage

Jubilarehrungen

Herzlichen 

Glückwunsch

GOLDENE HOCHZEIT

Karin Margit und 
Alfred Hermann
Hochstraße 43
2560 Berndorf

DIAMANTENE HOCHZEIT

Brigitte und Willibald Fuchs
Anton Wildgans Gasse 7/1
2560 Berndorf

EISERNE HOCHZEIT 

Helga und Herbert Mayer
Alexander Straße 3
2560 Berndorf

90. GEBURTSTAG

Gertrude Strebinger
Buchbachgasse 2
2560 Berndorf

Olga Hedwig Korb
Alexanderstraße 22
2560 Berndorf

Kurt Ebner
Hernsteiner Straße 25/14
2560 Berndorf

Helma Ströbinger
Leobersdorfer Straße 6/25
2560 Berndorf

Vizebürgermeister Gerhard Ullrich, 
und Gemeinderätin Silvia Hromadka 
stießen mit den Geburtstagskindern 
an: Dkfm. Klaus Stadler, Gertrude 
Venzl, Ingrid Tuider, Franz Kikowsky 
und Gattin Christine.

© Ullrich

Redaktionsschluss 

für die nächste Ausgabe  

des Gemeindekuriers:

5. März 2024

Ich möchte mich für die Glückwün­
sche anlässlich meines 80. Geburtsta­
ges bei der Stadtgemeinde Berndorf 
recht herzlich bedanken.

Franz Kikowsky

 

Danksagung
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D I E  B R A S S E R I E :  
W O  G E N U S S  U N D  G E M Ü T L I C H K E I T  H A N D  I N

H A N D  G E H E N  –  I H R  P L A T Z  F Ü R  U N V E R G E S S L I C H E
K U L I N A R I S C H E  M O M E N T E

Brasserie
HOTEL SCHLOSS HERNSTEIN

Frühstück

Montag bis Freitag: 07:00 bis 10:00 Uhr

Samstag, Sonntag und Feiertags: 08:00 bis 11:00 Uhr

Mittagessen:

Montag bis Sonntag: 12:00 bis 14:30 Uhr 

(Bestellungen bis 14:00 Uhr möglich)

Abendessen

Montag bis Sonntag: 18:00 bis 21:00 Uhr

(Bestellungen bis 20:30 Uhr möglich)

Um eine Reservierung wird gebeten
E brasserie@schloss-hernstein.at | T +43 2633 47251 0


